
Kanuuculaceen des riissisclien Turkestan.

Von

Olga Fedtscheuko und Boris Fedtscheuko
in Moskau.

Das vorliegende Verzeichnis ist hauptsächlich auf Sammlungen be-

gründet, die wir selbst im turkestanischen Gebiete zusammengestellt haben

und die teils vom seligen Dr. E. Regel in St. Petersburg und vom sel-

bigen Dr. HuTH in Frankfurt a. 0., teils von uns persönlich bestimmt

wurden. Es sind nämlich, folgende Sammlungen:

\. l^llanzen des Serawschan-Thales, gesammelt von 0. A. Fedtschenko

im Laufe der Jahre 1869 und 1870.

5. Pflanzen aus der Umgebung von Taschkent und ;uis anderen Orllich-

keilcn des Ssyr-Darja-Gebietes, gesammelt von (). A. Fedtschenko

von 1869—1871.

3. Pflanzen der Sandwüste Kisilkum, gesammelt von 0. A. Fedtschenko

im Frühling 1871.

i. IMlanzcn \oii Ferghana (dem damals unabhängigen (Ihanat von KoUan),

mil (irr \I;ii-Kelte und dem Alai-Plateau, gesammelt von 0. A. I^'edt-

.«iCHE.NKO im Jahre 1871.

Alle rliese .Materialien sind von E. Tj. Hegel l)eslimmt, bilden das Ibübar

(Irr turkeslaiii<(b('ri wiss(;nschaftlichen Exi)edition der KaiscM'lieheu (Jesell-

schafl der i^'irninlc d<',r Naturwissenschaften, Anthropologie und l^^tbno-

^^raphir' und geln"tr<'M drr Kaiserliclien Universität von Moskau. Doubleticii

dersclt)f'ri befiriflen sidi im Kaiserlieljeii Holaniscben (larten in St. JN;l,ers-

hiirj^ \iiu\ in mf'tircren ^rolieii ileibarien in iOiu'opa,: in Kevv, Genf (llerl)icr

Boissier!) und .inflfrfn.

'). ÏMl/mz<;ii, gesamrnril .'inf dfin Wege von KrasnowodsU bis Taschkent

im Sommer 1897 von ( ». \. Eüdtsciiknko.

f». Pflanzen, ^eHummeit im Tbiir' Tseliiingafi im westlielhMi Tjansebaii

im Sornni'-r IH!>7; l-jp-'enlnm von (). A. l''iM>rs(:iii;.NKo.
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7. Pflanzen, gesammelt von B. A. Fedtschenko im westlichen Tjanschan,

von 2000— 13 500' Höhe, während seiner Expedition im Auftrage

der Kaiserlichen russischen geographischen Gesellschaft im Sommer

des Jahres 1897; Eigentum der Kaiserlichen russischen geographischen

Gesellschaft, welche dieses Herbar dem Kaiserlichen Botanischen

Garten übergiebt. Doubletten werden nach London und Genf ab-

gesandt.

Außer diesen von uns selbst gesammelten Pflanzen benutzten wir fol-

gende kleine Sammlungen:

8. Pflanzen, gesammelt im Jahre \ 892 von P. Nasarow auf dem Pamir

und in der Alai-Kette; Eigentum der Kaiserlichen Gesellschaft der

Freunde der Naturwissenschaften, welche dieses Herbar dem Bota-

nischen Garten von Moskau übergab.

9. Pflanzen, gesammelt im Jahre 1 897 von J. J. Geyer im Gebiete von

Buchara; Eigentum von 0. A. und B. A. Fedtschenko.

10. Eine geringe Anzahl von Doubletten aus dem Herbar von Albert

Regel, gesammelt in Turkestan im Jahre 1876; im Botanischen

Garten der Moskauer Universität.

Für jede Art aus den genannten Sammlungen, von denen die unter

i\r. 1 u. 4 erwähnten die vollkommensten sind, geben wir eine Aufzählung

aller Fundorte, von denen Exemplare vorhanden sind, wobei wir, wenn

möglich, Angaben der absoluten Höhe und andere Standortsverhâltnissé

hinzufügen. Jedoch haben wir uns nicht darauf beschränkt, sondern ein

vollständiges Verzeichnis aller bis jetzt aus Turkestan bekannten Arten der

Ranunculaceen zusammengestellt und für jede Art unter der Bezeichnung:

G(eographische) V(erbreitung) ganz kurz ihre Verbreitung angegeben, sowohl

in Turkestan selbst (unter dem Buchstaben a.), als in anderen Ländern

(unter dem Buchstaben b.). Wir hoffen, dass auf diese Weise unser Ver-

zeichnis als Hilfsmittel für die Flora von Turkestan dienen kann, soweit es

die Ranunculaceen betriff't. Um das Bestimmen der turkestanischen Ra-

nunculaceen den künftigen Forschern zu erleichtern, geben wir Bestimmungs-

tabellen für die Arten. Wir müssen jedoch im voraus hinzufügen, dass

unsere Tabellen sich in einigen Fällen als nicht ausreichend oder mit den

betreffenden Pflanzen nicht ganz übereinstimmend erweisen werden, da

mehrere Arten der turkestanischen Flora noch zu wenig bekannt sind.

Gerade dieser Umstand dürfte aber zu neuen Forschungen und Beobach-

tungen, welche für unser Gebiet noch recht wünschenswert sind, Anregung

geben. Die beiden vorausgehenden Listen der in der alpinen Region des

turkestanischen Hochlandes vorkommenden Pflanzen sowie der endemischen

Arten dürften, unserer Meinung nach, für manchen Phytogeographen von

Interesse sein.
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Arten aus der alpinen Region der turkestanisehen Berge.

Eaiiuiiculaceen, die im Alpengebiet der

turkestanisehen Berge vorkommen
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9. R. aureopetaliis Kom. 28. Aquilegia lactiflora Kar. et Kir.

10. R. tenuilobus Regel. 29. A. Darwazi f. n. Korsh.

1 1

.

R. lineanlobus Bunge. 30. Delphinium camptocarpum F.

12. R. Sewerzowi Regel. /it \ret iVi

.

1 o
1 6. R. Winkleri Kom. 31

.

D. barbatum Bunge.

1 i

.

R. iMemshausem Scnrenk. 32. D. corymbosum Regel.

15. R. Walteri Regel. 33. D. Poltoratzkii Osten-Sacken ,.4-

et

16. R. paucidentatus Schrenk. Rupr.

17. R. Pamiri Korsh. 34. D. apetalum Huth.

1 8, R. Irautvettenaniis Regel. do. D. turkestanicum nuin.

19. R. Albert! Regel et Schmalh. 36. D. oreophilum Huth.

20. R. Majewskianus Regel. 3 /. D. Winklerianum Huth.

21

.

R. rubrocalyx Regel. 38. D. Lipskii Korsh.

R. gelidus Kar. et Kir. 39. D. ternatum Huth.

23. R. riifosepalus Franchet. 40. D. biternatum Huth.

• •* . R. Brotherusi Freyn. r. A41

.

D. Karategini Korsh.

25. R. baldschuanicus Regel. 42. D. longipedunculatum Regel et

26. Callianthemum alatavicum Freyn. Schmalh.

27. Eranthis longistipitata Regel. 43. D. Batalini Huth.

Schließlich zählen wir noch die Gebiete auf, welche zu dem russischen

Turkestan in unserem Sinne gehören.

1. Gebiet von Ural (östlich vom Flusse Ural).

2. » » Turgai.

3. » » Akiiiolly (das ganze).

4. » » Ssemipalatinsk (westlich vom Flusse ü^tysch).

5. » » Ssemiretschje.

6. » » Ferghana (mit dem Pamir).

7. » » Ssamarkand.

8. » » Transcaspien.

9. Chiwa 1 . ,

. ^ „ , > die sich unter dem Protectorat von Russland belindei
10. Buchara ;

11. Kuldscha, deren Flora während der russischen Occupation (1871

1883) durch russische Reisende erforscht wurde.

Olgino bei Moshaisk, Gouv. Moskau, 7. März 1899.
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Bestimmungstabellen der Arten.

Clematis.

1. Kelcliblättcr 4 2

f Kelchblätter 6 4

2. Kelchblätter violett oder blau, Blätter ungeteilt,

Stengel nicht kletternd C, integrifoli a L.

-j- Kelchblätter weiß oder gelb, Blätter fieder-

teilig 3

3. BRiten einzeln, sehr lang gestielt, Blätter we-

nig zerschnitten, Stengel öfters nicht kletternd C. tangutica Korsh.

Y Blüten in zusammengesetzten Blütenständen,

Blätter einfach bis zweifach gefiedert, Stengel

stets kletternd C. orient ali s L.

4. Pflanze von mittlerer Größe, Blätter fiederig,

Stengel nicht kletternd G. songorica Bunge.

7 Stengel hoch kletternd G. flammùla L.

Atragene.

] Art A. alpin a L. var. sibirica Regel et

Thalictrum.

Blütenstand einfach 2

-j- Blütenstand zusammengesetzt 3

2. Blülcn laubbbittwinkelständig Tli. Trautvcll crianum Beg(îl.

i Blüten deckblatf ständig, Stengel gowciliiilicli

blattlos T h. ;i Ipi nutii F^,

3. Blättchen behaait, Häiclu^n oll mcliizcllig,

seltener die ganze Pflanze fast k.ihl; Frücht(;

seitlich zusammengedrückt Tb. foetid um L.

f Blätfclicn kabi oder, seltener, mit Drüsen

besetzt : Krücbte niclit zusammengedrückt . . 4

4. Blält(;b(,'n sfbr kl(,'iri i— 4 nim), (li(;k, oll iin-

geleilf. dii- olx-icii |{|.ilt„stiel<lM'n st.iik vci-

iängert ^5

—

H mm^; K/ üf-lilclnin 2—3 .... T Ii. i s o p y r o i d c s G. A. M.

Y Anfler.'s bes<;halb'n 5

.'i. Stengel gew/ilinlirli finlin-Ji, Blattei' nniisteiis

zweiinai (iederig, Narbe jifeilformig 'l'b. siniphx L.

r AridcpH bescluiUcri (>

|{|iiffns|;irid t\nr lorkcrf!, )»yramid«ilc llispc . Tli. iiiitMi> I-.

;
f{|iilfnsl;iiid fine ge<lr/ingf.e Risp«; ... Tli. Ihiviiiii I-.

Anoraono.

4. (infff] kurv., bl< ibl Ix i Knirlitcn nrivcr/irMbîrt (A im; mm» ne) 2.

+ GrifT»'! bei Friiclilon Hl.irk vrri.'irigcrt . . . (P ii I sat i 1 1 ;ij ii.

î. Frtjrhlr kflbl H
i VrùchU: hehaurl oder wollit' '
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3. Bliitenstengel mit drei Hüllblättern, die Kelch-

blättern ähnlich sind (fast wie bei A, hepatica) 4

i Hüllblätter anders beschaffen 5

4. Hüllblätter zusammengewachsen A. Falcon eri Thoms.

f Hüllblätter frei A. obtusiloba Don.

5. Wm-zel knollenförmig 7

f Wurzel nicht knollenförmig verdickt ... 6

6. Wurzelblätter vorhanden A. silvestris L.

i Wurzelblätter fehlen A, coerulea DC.

7. Früchtchen schwach beliaart, Kelchblätter

gelblichgrün A. zerawschanica Koni.

f Früchtchen woHig 8

8. Wurzelblätter zwei- oder dreifach dreiteihg . 9

f Wurzelblätter dreiteihg 10

9. Blütenstiele verlängert, vom Anfange der

Blütezeit nickend A. biflora DC,

-}- Blütenstiele kürzer, aufrecht A. coronariaL.
1 0. Kelchblätter weiß, rosenrot oder violett, Blüten-

stiele länger als die Hüllblätter A. Tschernaewi Regel.

7 Kelchblätter von innen gelb, außen rötlich,

Blütenstiele meist kürzer als die Hüllblätter A. eranthioides Regel.

1 1 . ßlütenstiele mit Deckblättern, Stengel diclio-

tomisch zerteilt A, di c h o t om a L.

i Blütenstiele ohne Deckblätter, Blütenstand

doldenartig A. narcissi flora L.

12. Kelchblätter ausgebreitet, rosarot A. Kostyczewi Korsh.

+ Kelchblätter convergierend, violett oder gelb 1 3

13. Blätter bandförmig zerteilt A. patens L.

-}- Blätter fiederteilig 14

14. Blüte aufrecht A. P ulsatilla L.

I Blüte nickend A. albana Stev.

Adonis.

1. Einjährige Pflanzen 8

i Perennierende Pflanzen 2

2. Blumenblätter 20—30, Fruchtschnabel hacken-

förmig gebogen A. vernal is L.

•f Blumenblätter iO—15, Fruchtschnabel fast

gerade A. Wolgensis Stev.i;

3. Blumenblätter 8—15 mm lang A. aestivalis L.

i Blumenblätter 4—6 mm lang A. parviflorus Fisch.

Myosurus.

I Art M. m i n i m u s L.

Ceratocephalus

.

1. Frucht mit fast geradem Schnabel C. orthoceras DC.

i Frucht mit sichelförmig gebogenem Schnabel C. falcatus Pers.

1) Von dieser Art soll sich nach Korshinsky A. apennina L. var. turke-
stanica Korsh. durch ihren Habitus und die Beschaffenheit der Früchtchen unter-

scheiden.
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Ranunculus.

i. Kelchblätter 3, Blumenblätter gewöhnlich 8 . R. Fi caria L.

f Kelchblätter und Blumenblätter 5 .... 2

â. Wasserpflanzen mit weißen Bluinenkronen und

fadenförmigen Blattzipfeln 3

i Blumenkronen gelb, Land-, selten Wasser-

pflanzen 4

3. Blattzipfeln in einer Fläche gelegen, außer

dem Wasser nicht zusammenfallend . . . . R. circinnatus Sibth.

i Blattzipfel pinselförmig sitzend, außer dem
Wasser zusammenfallend R. aquatilisL.

4. Wurzeln verdickt 5

7 Wurzeln büschelig faserig 19

3. Früchtchen beiderseits convex 6

f Früchtchen flach, zusammengedi ückt ... 9

6. Früchtchen dicht behaart (etwas zusammen-

gedrückt] R. alpigenus Kom.

i Früchtchen kahl oder schwach behaart . . 7

7. Blätter keilförmig, an der Spitze gelappt . . R. flexicaulis Kom.

7 Blätter mehr oder weniger zerschnitten . . 8

8. Stengel niedrig, blattlos R. lurkcs tanicufs Franch.

+ Stengel 5— 2.j cm hoch, I — 2-blättrig
;

Blätter kahl ' R. aureopetalus Koni.

f Stengel 4 —25 cm hoch, beblättert, ab-

stehend zottig R. tenuilobus Regel.

9. Blätter keilförmig, an der Spitze gelappt . . R. pa uc i d en t at us Schrenk.

f Blätter mehr oder weniger zerschnitten . . i

10. Früchtchen behaart

i Früchtchen kahl 12

11. Grundblätter 3—5-lappig R. Olgac Regel.

•;- Grundblätter dreischnittig oder doppelt-

fiederschnittig R. iincarilobus Bunge.

1^. Fruchl.«clinabel kurz 17

-} Frucht.schnabel so lang wie das Früchtciien,

an der Spitze hackig 13

1.'{. Früchtduüi an drr HpW'/.c ;illiii;ihli( li zmii

.SclinalM'l versclmiälerl |{. orient all.s !..

•}• FrüchU'hen an der Spilzi; plolzbcli /mn

Sclinabcl versc.limälerl 14

14. Früchtchen cy)in(hisch |{. S.Mverzowi Regel.

7 Früchlch<!n cirurxl oder ku;^'( lnin<l .... 15

15. Früchtx:hen kugelnirid |{. WiiiKleri K(.m.

•J-
Früchtchen eirund od<;r fast kugririind . . IG

16. St*;ngel am Grunde ab.slfdjcnd, nach <)\tvi\ an-

gedrückt behaart H. M c i n sh a u s c n 1 Schrenk.

j- Behaarung angedrückt, gniiiKrnn M. Walter) Schrenk.

4 7. FnifhlsclinalM'l kurz, «erad»; M. oxysi.ermu.s Willd.

I FnichtHchnabcl kurz, hackig .
1H

U. BlatUipfel ungeteilt .
|MMl.itiis W. et K.

I BlAttzipfel lappig. . .
.11. 1. 1 a I y ,s[. o nriii s Fisch.
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-19. Einjährig ... 43

f Ausdauernd 20

iO. Stengellos, Ausläufer wurzelnd 21

f Stengel vorhanden, keine Ausläufer 22

21. Gelblichgriin, Blätter lederartig, eirund R. plantaginifolius Murr.

i Dunkelgrün, klein, Blätter häutig, rundlich . . R. Cymbalariae Pursh.

22. Wasserpllanze , die untertauchten Blätter faden-

förmig, die schwimmenden oder die Luftblätter

mit ungeteilter oder dreilappiger Blattplatte. . . R. pol yph y 1 lus Waldst. et Kit.

f Landpflanzen 23.i;

23. Alle Stengel hegend, wurzelnd 24

f Stengel aufrecht stehend oder aufsteigend . . 25

24. Pflanze nicht groß, Blumenkrone klein, Blätter

alle fast dreischnittig, am Grunde keilförmig oder

abgerundet, Zipfel eirund, fast ungeteilt . . . . R. hyper bor eu s Rottb.

f Pflanze ansehnhch, Blumenkrone groß, Blätter

dreifach- und doppeltdreifach-schnittig . . . . R. repens L.

25. Stengel aufsteigend 26

f Stengel aufrecht stehend oder halbaufsteigend,

armblütig H
ii Stengel aufrecht stehend oder lialbaufsteigend,

reichblütig 3 8

26. Blätter ungeteilt, lineal bis elliptiscli 27

i Blätter dreischnittig 28

27. Früchtchen verkehrt eirund, mit sehr kleinem

Schnabel R. reptans L.

-J-
Fruchtschnabel gerade oder am Ende hackig,

halb so lang wie das Früchtchen R. pulcli e llus G. A. Mey.

28. Blattzipfel gestielt 30

i Blattzipfel sitzend, Kelchblätter rötlich, weiß-

haarig 29

29. Blüte ] cm im Durchmesser, Zipfel der Wurzel-

blätter lanzettlich oder lanzettlich-eiförmig . . . R. Brother usi Freyn.

T Blüte i ,5—
1
,7 cm im Durchmesser, Zipfel der

Wurzelblätter länglich-eiförmig R. rubro calyx Regel.

30. Kelchblätter angedrückt behaart, grünlich . . . R. gel id us Kar. et Kir.

T Kelchblätter fuchsrot-zottig, rötUch R. ru f o sep al u s Franeh.

31. Blätter halbumfassend, ungeteilt R. Lingua L,

f Blätter dreischnittig 32

32. Fruchtboden cylindinsch R. affinis R. Br.

f Fruchtboden eirund 33

ff Fruchtboden kugelrund oder halbkugelrund . R. polyrhizos Steph.

33. Kelch steifhaarig, rostbraun ; Blätter fast ungeteilt

oder lappig 34

f Kelch mit weißen Haaren bedeckt 33

34. Schnabel halb so lang wie das Früchtchen, an-

fangs zurückgekrümmt R. altaicus Laxm.

f Schnabel fast so lang wie das Früchtchen,

gerade R. nivalis L.

1) Zu den hierher folgenden Arten gehört auch R. Pamiri Korsh,. dessen syste-

matische Stellung unbekannt ist.
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35. Fruchtboden kahl, Früchtchen kahl 36

-}• Fruchtboden behaart, Früchtchen kahl .... 37

if Fruchtboden behaart, Früchtclien behaart . . R. Majewskianus Regel.

36. Früchtchen mit kurzem' Schnabel; einblütig. . . R. altaicus Laxm. var. fra-

-} Schnabel halb so lang oder so lang wie das [ternus Schrenk.

Früchtclien; -1—4-blütig R. Traut vett er i anus Regel.

37. Wurzelblätter nierenlormig.groß gezähnt, Schnabel

stark R. Alber ti Regel et Schm.

f Wurzel bl älter dreiteilig, Zipfel gelappt, Schnabel

hackig R. song ori eus Schrenk.

38. Früchtchen fast samtartig behaart R. auricomus L.

f Früchtchen kahl 39

39. Fruchtboden behaart R. poly anthemus L.

f Fruchtboden kahl 40

4'\ Früchtchen mit langem, hackigen Schnabel, Pflanze

abstehend behaart R. lanuginosus L.

j- Schnabel kurz 41

41. Kelch abstehend behaart R. acer L,

7 Kelch angedrückt behaart 42

-J-l Kelch lang zottig R. b al d sc h uan i cu s Rcgol.

4 2. lilattzipfel tief zerteilt, scharf und si)itz gezähnt. R. laetus Wall.

f Blattzipfel nicht tief zerteilt, nicht scharf und

nicht spitz gezähnt R. boreal is Trautw

43. Fruchtboden länglich R. sceleratus L.

7 Fruchtboden sehr kurz 44

4 4. Blüten sitzend 45

V Blüten alle gestielt 46

45. l'^rüchlchen sfum])f gerandet, kleiner, kui'z go-

.^chnäbelt R. n o d i f 1 o r u s L.

f Früchtchen scharf genmdet, größer, lang <^o-

.schnäbelt (Schnabel kaum langerais die ImucIiI) R. 1 atc r i fl o r ii s \){\.

46. Früchtchen überall stachelig lt. arvensis L.

•}• Früchtchen am hervorragenden Uaude glalt . R. muricatus L.

fv l''rii( lilr|icn ij]jcr;ill j^lall R. o Ii i o g I o ss i f o I i ii s Vi!!.

Oxygraphis.

1 Art (). gla Cialis Miiiigc.

Callianthemum

.

1. üiundstüridige Ulällcr fifoniiig, mil 1—2 Ficdci-

paaren (1. rii 1 i fol i ii m (1. A. M.

7 tjruridst/indige Bl/iihtr läfi;..,di< li, mit 3— ."i l'^icdcr-

pîiaren (1. a la ta \ icii m h'reyii.

Wie aucli Herr Dr. I''hi-.vn nelbst, glaidx-n wir, dass in nissiscli (Itidtialasicn nur

oirie Cfdliatitlinmnn- \r\ vork<Hiitnt, k/'»nniTi ahci- (ndil bcslininil sagen, inwicwcil

di<"<e Art von «h;n ultiif^r-n l-'orincn flicscr (Jalliin^^ ;i liu cidil

.

1 Vit

Caltha.

.
C. liisl l i- I,
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Trollius.

t. Kelchblätter > 10 2

i Kelchblätter <'I0 Tr. patulus Salisb.

2. Blumenblätter länger als die Staubfäden. Kelch-

blätter orangegelb Tr. asiaticus L.

-J-
Blumenblätter kürzer als die Staubfäden, Kelch-

blätter gelb 3 i^goricus Regel.

3, Griffel gelb. Kelchblätter abstehend Tr. europaeus L, var. son-

f Griffel dunkelpurpurn Tr. altaicus C. A. M.

Hegemone.

^ Art H. lilacina Bunge.

Eranthis.

^ Art E. longi stipitata Regel.

Isopyrum.

1. Wurzel vertical 2

i Rhizom horizontal, dünn, Pflanze mit Stengel . 3

2. Wurzel dünn, einjährig, Blüten klein I. fumarioides L.

i Wurzel dick, ausdauernd I. grand iflo rum Fisch.

3. Stengelblätter gegenständig oder quirlförmig, zu-

sammengesetzt, Blumenblätter lang genagelt,

Früchtchen 3 I. a diantifolium Hook, et

-}• Stengelblätter wechselständig, 3 lappig oder [Thoms.

3 blättrig, Blumenblätter gekappt, kurz genagelt,

Früchtchen 2— 4 I. anemonoides Kar. et Kir.

Nigella.

-t. Fruchtbälge der ganzen Länge nach verwachsen N. s at i va L.

7 Fruchtbälge nur bis zur Hälfte verwachsen . . 2

2. Untere Blätter ungeteilt integrifolia Regel.

-}- Alle Blätter geteilt N. arvensis L.

Aquilegia.

1. Micranthae. Blüte nur 1— 1
1/2 Zoll im Durch-

messer :

a) Spreite der Blumenblätter viel kürzer als die

Kelchblätter A. la et if 1 or a Kar. et Kir.

b) Spreite der Blumenblätter fast oder ganz so

lang als die Kelchblätter A. viridiflora Pali.

2. Mesanthae. Entfaltete Blüte ungefähr 2 Zoll im

Durchmesser A. vulgaris L.

3. Macranthae. Entfaltete Blüte 21/2— 3 Zoll im

Durchmesser A. glandulosa Fisch.

Delphinium.

1 . Fruchtbälge einzeln. Blumenblätter zusammen-

gewachsen 2

i Fruchtbälge drei oder mehrere, Blumenblätter

frei \\
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2. Fnichtbalge, selbst die jungen, kahl 3

i Junge Fruchtbälge behaart, die reifen oft kahl 4

3. Sporn fast zweimal so lang als die Kelchblätter,

Kelchblätter an der Spitze kahl D. c anipt o c arp u m F. et M.

f Sporn den Kelchblättern fast gleich, Kelch- [var. 1 ei oca i- 1) u m.

blätter an der Spitze bärtig D. bar ha tum Bunge.

4. Blütenstiele kürzer als die Blüten und die Frucht-

bälge 5

i Blütenstieie fast ebenso lang als die Blüten und

Fruchtbälge, oder länger als dieselben .... 8

5. Oberes Kelchblatt gespornt 6

T Oberes Kelchblatt ohne Sporn, Blumenblätter

fehlen D. paradoxum Bunge.

6. Fruchtbälge gerade oder fast gerade. Blüten-

stiele kürzer als die Bl 7

V Fruchtbälge gebogen oder sichelförmig. . . . D. camp toc ai- pu m F. el M.

7. Stengel sehr ästig, Äste auseinanderstehend. . . D. persicum Boiss.

f Stengel einfach oder nur am Grunde etwas

ästig D. rugulosum Boiss.

8. Fi'uchtbälge cylindrisch, über der Basis sehr breit

und bis zum Gipfel nur wenig verschmälert,

I — 40 mm lang, 5 mm im Durchmesser, Sporn

meistens den Kelchblättern gleich D. orienlalo Gay.

7 Fruchtbälge fast zusammengedrückt, hneal odei'

länglich, -10—13 mm lang, 2— 4 mm breit . . 9

9. Fruchtbälge fast gerade 1

7 Fruchtbälge gebogen oder sichelförmig. . . . 1). ca?nptocarpii m F. cl M.

10. Deckblätter alle ungeteilt, lineal. D. d i vari ca ( u /n Led.

f Untere Deckblätter i)is mehrteilig, obere

meistens lineal I). cap pa d o c i ( u m Hoiss.

U. Blumenblätter 4 12

7 Keine Blumenblätter, Spoiii xcrkürzt, 7 mm
lang, saekförmig I). apelaluiii llulli.

12. Blumenblätter scliwarzviolelt odei' i)raun, miliare

lä.st immer zweiteilig, härtig . . . .
' Iii

-}• Blumenblätter hell oder mit den Kelcbblal lern

einfarbig, meist blau .iü

IM. Sporn um die Hälfte odei- doi drillen 'i'eil kiirzer

als die Kelehbläller
;

Kelcbblälter \oii aulieii

behaart 1 .'i

+ Sporn deti KelchMätlern fast ^'leicli laii<^ oder

länger 1 (1

1 '«. Kelehlil/itter br-i den tiiiebleii lileilielld, breil-

ejrurid odec rund, mit iiiclil MMiagender Spil/e,

von außr;n «lark b»!liaarf. Sjtorii diek, sacktrirmif.,' D. e a s c Ii m i r i a ri u in l{(»yle.

i K<;lclibIJÏM<;r al»f/illend, lan/«;Hlirh oder ellipliseli,

mehr oder woniger lang aiisge/oK''", von außen

wenig behaart 1 .'i

1 . Kelrhhl/ifler innen behaart .1». d.i vanlliuin Kar. et Kir,

KelehM.'itliT innen kahl , . I). I' o 1 1 o i a I / k i i O.slen-Saeken

|et
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4 6. Junge Fruchtbälge kalil (mit Ausnahme der oft

gewimperten Yentralnaht) 17

f Junge Fruclitbälge vollkommen behaart, die

reifen oft kahl 21

I 7. Deckblätter alle (mit Ausnahme einigemal des

untersten) ungeteilt 18

f Unteres Deckblatt verschiedenartig geteilt . . âO

18. Deckblätter und Deckblättchen schmal lineal, viel

kürzer als der Bliitenstiel D. e latum L.

7 Deckblätter und Deckblättchen eirund oder tan-

zet tlich, oft blau angelaufen 19

19. Stengel fast schaftförmig , Blätter fast lauter

Wurzelblätter, Samen deuthch schuppig . . . . D. crassifolium Schräder

i Stengel bis zu den Deckblättern beblättert,

Samen nicht schuppig D, Duhmbergi Huth

20. Stengel fast schaftförmig, Blätter fast lauter

W^urzelblätter D. iliense Huth

i Stengel fast bis zu den Deckblättern beblättert D, alpinum W. et Kit.

21. Blütenstand vielblütig, Blüten 4— 7, in den Ästen

fast doldig D. corymb osum Regel

{• Blütenstand traubig einfach oder ästig. Trauben

meist verlängert 22

22. Deckblätter alle (das unterste manchmal aus-

genommen) ungeteilt, lanzettlich oder hneal . .23

f Untere Deckblätter verschiedenartig zerteilt . .24

23. Kelchblätter kahl D. vil 1 osum Stev.

f Kelchblätter innen behaart D. oreophilum Huth

24. Obere Blumenblätter an der Spitze behaart. . . D. vestitum Wall,

i Obere Blumenblätter kahl 25

25. Stengel bis zu den Deckblättern beblättert ... 26

f Stengel fast schaftförmig , Blätter fast alle

Wurzelblätter, Blütenstiele gerade aufrecht. . D. iliense var. hispidum.

26. Kelchblätter innen behaart 27

f Kelchblätter innen kahl 28

27. Deckblättchen dicht an den Blüten sitzend . . . D. speciosum M. B.

f Deckblättchen von den Blüten etwas entfernt, D. dasyanthum var, undu-

28. Deckblättchen 2, den Blüten genähert (selten noch [latum,

ein drittes, von den Blüten entferntes) 29

7 Deckblättchen von den Blüten entfernt, meist

wechselständig oder fehlen D. t u r k e s t a n i c u m Huth

29. Blütenstiele zt, gebogen, von der Achse entfernt D. Englerianum Huth

j- Blütenstiele gerade aufrecht, die unteren ver-

längert, 10 cm lang oder länger, untere Deck-

blätter Stengelblättern ähnlich, dreiteilig. Teile

breit-eirund, fast ungeteilt . D. Win kl er i an u m Huth

30. Untere Blumenblätter mit lanzettförmiger, tief zwei-

schnittiger Platte; Lappen oben spitz 31

7 Untere Blumenblätter mit rundlicher, ungeteilter

oder zweilappiger Platte; Lappen an der Spitze

abgerundet D. ch e il anthum Fisch.

Botanische Jahrbücher. XXVII. Bd. 26
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31. Blätter einfach oder melirfach dreizählig, Blätt-

ehen alle oder selten nur das mittlere gestielt . 32

} Blätter dreischnittig, Zipfel sitzend, Seitenzipfel

fast bis zum Grunde zweiteilig, was dem Blatte

das Aussehen eines handförmig geteilten giebt D. Lipskii Korsh.

-}"{- Blätter handförmig geteilt 34

3^. Blätter oinfacli dreizähhg (Fruchtbäige behaart} . D. ter natum Huth

i Blätter doppelt dreizählig (Fruchtbälge kahl) . 33

33. Blüten gelb D. bitcrnatum Huth

Y Blüten graublau, sehr zahlreich 1). Karategin i Korsh.

3 4. Sporn an der Basis sackförmig aufgeblasen . . D. semibarbatum Bienert

f Sporn bis zur Spitze allmählich verschmälert . 35

35. Junge Fruchtbälge behaart, reife oft kahl ... 36

f Fruchtbälge von Jugend an kahl 40

36. Untere Deckblätter (zuweilen mit Ausnahme des

untersten) ungeteilt, länglich oder lineal . . . .38
-}• Untere Deckblätter 3—5- bis vielteilig, obere

meist ungeteilt D. Szovitsianum Boiss.

37. Sporn länger als die Kelchblätter 37

f Sporn den Kelchblättern gleich, Blumen ge-

sättigt violett, Deckblätter lineal D. puniceum Pali.

38. Blüten blau 39

i Blüten gelb 1). o ehr ol eu cum Stev.

39. Untere Blumenblätter oval, kurz zweilappig, Sporn

doppelt so lang wie die Kelchblätter D. Batali ni Huth

-j- Untere Blumenblätter eirund, tief zweischnittig,

Sporn wenig länger als die Kelcliblätter . . . D. hybridum Willd.

40. Blüten blau, violett oder weiß 41

f Blüten gelb, Blattstiele nicht oder kaum er-

weitert D. Zalil Aitch.

41. Blütenstiele viel länger, oft d()j)pelt so lang als [et Schm.

die Blüten I). I ongi p cdu n cu I a t um Regel

IJlijlenstiele kurz, last so lang als die Blübüi . I). leiocai'pum liuth.

Aconitum.

1. Blüten gelb, Blumenkrrincn bei den Fiüclibd»

bleibenrl A. Antboi a L.

-f Blüten Itliiu, Blurnenkroncii abl'iillfMul 2

2. Stengel im oberen 'I'eile iiiehr oder W(3iiigei'

schlingenfl A. vol ii bile, i'all.

f Slengr-I nicht .schlingend 3

3. Hehn cylirulr isch A. Ly coc I (i ii ii m h.

V Hehn hallikr»'i.s[V)/iiiij.; 4

4. Blül«;n.sland verzweig! A. \ ;i i i e^a, I u in

f BlütenHland oinCacli 5

5. Ht(;ngel 2—3 Fuß hoch, HIjiller zer.sclinittfui . . A. Na pel lus I..

\ Stengel 6— 12 Lin, hoch, Hl/it(er tiefgffteilt. . A. rotu ndifoli u m Kar. el Kir.

Paeonia.

1 A(i . I'. il iMi III ;i 1 .1 Ij. \iir. Ii>liiid;i 'rr;iiil\.
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Verzeichnis der aus Turkestan bekannten Ranunculaeeen.

1. Clematis iiitegrifolia L.

G. Y. a) Dschungarische Steppen und Vorgebirge.

b) SO-Europa, südl. Altai und chin. Turkestan,

2. C. songorica Bunge [C. Gebleriana Bong.).

Diese Art kommt in den Vorgebirgen und der Laubwaldzone sehr oft

und massenhaft vor. Nach der Blattform variiert sie sehr, was Traut-

vetter veranlasste, folgende Formen aufzustellen, die aber keinen großen

systematischen Wert haben können, da sie oft zusammen vorkommen und

unmerklich in einander übergehen:

f. integrifolia Trautv. (sub var.)

f. serratifolia Trautv. (sub var.)

f. intermedia Trautv. (sub var.)

f. asplenifolia (Schrenk.)

Außerdem halten wir für eine Form dieser Art

f. Boissieriana (Korsh. sub spec),

die von Korshinsky neulich in Darwaz. und Roschan gesammelte Pflanze,

die er als neue Art, C. Boissieriana (= C. asplenifolia Boiss. nun

Schrenk) beschreibt (Korsh. Fragmenta florae Turkestanicae I. p. 400 n. 3,

in Bull. Acad. Scienc. St. Pétersb., Déc. 1898, Vol. IX, No. 5).

Serawschanthal: Obburden, 6000', den 3. Juni 1870, flor. (0. F.).

Ferghana: zwischen dem Weideplatze Karakasuk und dem Dorfe

Schahimardan, 9550—4500', den 11. Juli 1871, flor. (0. F.).

Talas-Alatau: an Ganälen beim Ausgange des Flusses Karabura aus

der Schlucht desselben Namens, 2500', den 9. Aug. 1897, flor. (f. integri-

folia Trautv. und î. serratifolia TvdM.iN.)\ in der Schlucht Borkutja, 7000',

den 1 1 . Aug. 1 897, flor. (f. serratifolia Trautv.); am Flusse Kumysch-tag,

auf der Höhe von ungefähr 4000', den 11. Aug. 1897, flor. (f. serrati-

folia)] in der Schlucht des Flusses Kumysch-tag, auf ungefähr 4000' Höhe,

den 1 1 . Aug. 1 897, flor. (f. intermedia) (B. F.).

G. V, a) Tarbagatai, Dscbungarisclier Alatau, Tjansclian, Pamiroalai, Hissar, Darwaz.

Roschan.

b) Mongolei, Kaschgarien, Altai (?), Afghanistan.

3. C. orientaHs L. (C. glauca W.).

Eine sehr polymorphe Art mit ganz kahlen oder weichhaarigen, ja

beinahe wolligen Blättchen, die bald schmal und ganzrandig, bald mehr

oder weniger breit bis fast rundlich und grob gezähnt, bläulich-grün oder

grün sind, mit fast weißen oder ganz hell- bis ziemlich dunkelgelben, mehr

oder weniger wolligen Blüten und mehr oder w^eniger behaarten, ver-

breiteten Filamenten. Unter den turkestanischen Exemplaren dieser Art

lassen sich folgende Varietäten unterscheiden:

26*
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var. Jatifolia Hook, et Tlioiiis. Fl. indica, Vol. I, p. 9 (f. vulgaris

Traiitv. — f. turkestanica Franchet).

Talas-Alataii: Tschimgan, 4800', den 6. Aug. 1897, flor. (0. F.).

var. obtusifolia Hook, et Thorns. 1. c.

Ssyr-Darja Bassin: Ak-Ssagaty im Taschkent-Kreis^ 1897, fruct.

(,]. Geyer!.

Turkestan: ohne nähere Ortsangabe, den 14. Aug. 1874 (Larionow).

Talas Alatau: Britsch Mulla, 2500', den 19. Juli 1897, flor. (0. F.

u. B. F.i; Tschimgan, am üfer des Flusses Tschimgan, 4700', den 19. Aug.

1897, fruct. (0. F.); Nanai, am rechten Ufer des Flusses Pskem und in der

Schlucht Ak-ssar-ssai , in Laubwalddickichten, 3200', den 20. Juli 1897,

flor. IB. F.).

var. acutifolia Hook, et Thoms. 1. c.

Talas-Alatau: Kumysch-tag, 4000—6000', im Gebüsch am Flusse,

den 11. Aug. 1897, flor. (B. F.).

Ssyr-Darj a-Bassin: Bairakum, im Gebüsch am Ssyr-Darja-Ufer,

700', den 4. Mai 1871, flor. (0. F.); Dorf Nogai Kurgan im Taschkent-

Kreis, 1300', den 5. Sept. 1869, fruct. (0. F.).

Serawschanthal: Pjandschikent, 3200', den 27. Mai 1869; Karatübe,

2910', den 19. Mai 1869; Ssamarkand, 2150', den 22. Juli 1869; Tschalek,

2160', den 4. Aug. 1869, fruct. (0. F.); Warsaminor, den 8. Juni 1870,

llor. (0. F.).

Maghian: am Flussufer neben der Festung Maghian, 4700', den

6. Sei)t. 1870, fruct. (0. F.).

Ferghana: Woruch, 4530', den 20. Juni 1871; Schahimardau,

Karassu-Schlucbt, 4500— 6000', den 5. Juli 1871, fruct.; Gulscha, 4140',

den 10. Aug. 1871 O. F.i.

var. h/ff/im/f/Jula (Led.).

[n den Wüsten der aralokaspischen Zone.

vai". Iloscluinica Korsh. Fragmenta florae Turkestanicac T. p. 399,

n. 2. in \\\\\\. \nu\. Sricnc. SI. IN'lorsb. 1898, Déc, Vol. \\. No. 5.

l'aniir.

I)i<^ Arl, \<\ li''-(ii)(i('is ir'icli in df'i' ( iiill uiz(»ii(' cnl wickelt, von 1800—
8000', fii(! \;ir. hnifiicdiulfi la Led. (i;ii;('ij,('n in den \Vüs1(;n der ai'alo-

k.'i'-pisr-hen /one
'i " il) hHcliungarischc S((|.|irii iiimI (idur^'c, 'Ijjiiiscli.iii, KiiMsIi.i, iNord-'l'iiilviin'iiicii,

Stoppon /.w'mhi'U rien l'"liis,s(!ri lir.'il iiiid Mnilifi, Piiiiiif.

h) KHiikîiHiiH. l'crsii'ii, Moii<.'()lr'i, WcsI-llim.ilfi v;i, Tilid fitis ^/|()0ü';, Alliii, M.iii-

«Inrhiiriin.

4. C. fan^riltica (Max. var.j Korsii. I. c \\. 399 n. 1 ' T'. orirnhilis L.

var. himjiilH/i .Maxim. r'loi;i Tan;^iili<'a, lasc. 1 p. 3).

l'.'iinir: See Karakul. 1S7S fKiisciiAKKWiTscii
i

; (»bcrer Lauf des Ali-

iHclinr. niitrpfnlir 13000'. |0. 13. .Iiili 1S92; Tbal des FiuHses Ak-IJailal,
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vom Ak-Baital-Pass, 15000', bis zur Mündung, 11850', 24.—26. Juni

1892: Thal des Husses Kara-ssu, vom oberen Lauf bis zur Mündung, un-

gefähr 13 000', 7. -10. Juli 1892 (Nasarow).

G. V. a) Pamir.

b) Tibet, Mongolei.

5. C. Flammula L.

G. V. a) Nord-TurkmeDieii.

b) Mediterrangebiet Europas und Nord-Afrikas.

6. Atrageue alpiiia L.

var. sibirica Reg. et Til. Korshinsky, Flora des Ostens des Europ.

Russlands I. p. 1 03.

iA. nmcropetala Struve et Potanin, non Led.)

[A. sibirica L. var. Jatifolia Rupr.y

Ferghana: Schlucht neben Schahimardan, 4500—7300', den 7. Juli

1871 (0. F. ; im Kleinen Alai, in der Schlucht am Laufe des Flusses Ak-

bura, 8800—5600', den 28. Juli 1871, fruct. (0. F.); im Alai-Gebirge,

Olgin-lug, den 20.—29. Aug. 1892 (Nasarow).

Tjanschan: Prschewalsk, 1895 (Chaffangeon in Herbier Boissier).

G. V. a) Karkaraly-Gebirge, Tarbagatai, Dscbungariseber Alatau. Tjanscban, Pamiroalai.

b Nordosteui'op. Russland, Sibirien, Japan,

7. Thalictrum alpiimm L. Lecoyer, Monographie du genre Tha-

lictnnUj p. 193.

Ferghana: im Kleinen Alai, am oberen Laufe des Flusses Isfairam,

9300—13 000', den 25. Juli 1871, fruct. (0. F.); ausschließlich in der al-

pinen Zone; auf Felsen.

G. Y. a) Tarbagatai, Dsclmngarischer Alatau, Tjanschan, Pamiroalai.

b) Alpen Europas, Asiens, arktisches und alpines Amerika.

8. Tli. isopyroides G. A. M. Lecoyer 1. c. p. 196.

Talas-Alatau: auf trockenen Bergabhängen im oberen Teile der

Schlucht Kuurgen-tur, 7000', den 2. Aug. 1897, fruct.; auf Weideplätzen

in der Schlucht Borkutja, 7000', den 11. Aug. 1897, fruct. [B. F.).

Serawschanthal: Berg Tschupanata, 2600', in der Umgebung von

Ssamarkand, den 8. April 1869, flor.; Berg Dschisman, 4076', in der

Aktaukette nördlich von Katty-Kurgan, den 2. Mai 1869, fruct.; Schlucht

Ssangy-Dschuman, 3561—7113', auf dem Wege nach Farab, den 25. Mai

1869, fruct. (0. F.].

G. V. a; Dschungarische Steppen und Gebirge, Tjanschan, Pamiroalai, Buchara, Trans-

kaspien.

b Armenien, Syrien, Persien, Afghanistan, Himalaya, Beludschistan, Mongolei,

Altai.

9. Th. foetidnm L. Lecoyer 1. c. p. 181.

G. Y. a^ Omsk, Tarbagatai, Dscbungariseber Alatau, Tjanschan.

b; Europäische Gebirge, Ural, Krim, Kaukasus, Kleinasien, Himalaya, Altai,

Daiunien, nördliches China.
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10. Tli. minus L. Lecoyer 1. c. p. 199 [Th. agreste Kar. et Kir. —
Th. micropodum Kar. et Kir.).

Kuldscha: Oberer Aksu, 10000', den 5. Sept. 1874, fruct. (Larionow)

(77^ mimis var. vireus und Th. elatum var. stipeUutum^ E. Regel in

schedul.).

Talas-Alatau: auf dem Kunij- seh -tag -Passe, sehr ungenügende,

zweifelhafte Exemplare, ohne Blüten und Früchte, am 11. Aug. 1897; in

der Schlucht Borkutja, 7000', den 11. Aug. 1897 (R. F.).

Ssyr-Darja-Bassin: Autschi-dagana, 7500', den 1. Juni 1870, flor.

(0. F.) [Th. vihiHS var. procerum E. Regel in sched.).

Ferghana: Alai, 8100', den 23. Juli 1871, fl. et fruct. (0. F.)

{Th. minus var. appendiculatnin E. Regel in sched.); zwischen Karakasuk

und dem Dorfe Schahimardan
,

9550—6500', den 11. Juli 1871, fruct.

((). K.) [Th. elatinn var. vi/rens a. niucronatuni E. Regel in sched.); in der

Schlucht Isfairam, zwischen Langar und den AlpeuAveiden Tengisbai, 9600

— 10900', den 19. Juli 1871, fruct. (0. F.) (77?.. elatum var. virens a.

mucroimtum E. Regel in sched.); Woruch, 4530', Gärten und Felder in

der Nähe des Flusses Tschiburgan, den 20. Juni 1871, fruct. (0. F.) [Th.

iHfijus a. genuinKiH E. Regel in sched.).

S (' r a w s c h a n -B a s s i n : Schlucht Dschidschik rut
,

6300—10000',

parallel dem Flusse Jagnob, den 19. Juni 1870, flor. (0. F.) [Th. minus

var. pmcenim E.Regel in sched.); Schlucht Makschewat, 6300—10 000',

am Elusse Iskander, den 18. Juni 1870, flor. (0. F.) [Th. majus 'à. genu i-

uuui E. Regel in sched.); Pass Ansoh, 10 000', den 20. Juni 1870, fruct.

((). F.), auf grasigen Bergabhiingen (77/. simplex var. strictum Regel in

sched.).

Sera wschanthal : Schlucht Ssangy-dschuman , 3561— 71 13', den

25. Mai 1869, fruct. [Th. datum var. virens a. ntueronatH))» E. Regel in

sched.), fini-, cl fnicl. Th. clahun \ar. stiprllalinii Vi. in sched.)

(O. F.); in der l'mgchnng des Dorfes und der hVslung OldjunUni am

oberen Sei'awsclian, 6000', den 4. Juni 1870, lloi*. et fruct. [TJi. vlalu)n.

var. sti^telt(tlnni V.. Rcg(;l in scluîd.), flor. [Th. majus a. gcni(inum K. Regel

in srlieil.) ((). I''.); in df!r llnif^^ebung der Stadt PjandschiUent, 3200', an

frurhlen Orlen am Hfr-r des Serawschan, den 27. Mai 1869 (O. V\) [Th.

niajus a. grnnlmnu V.. Wr'jnA in selied.),

\ ' Omsk, Al .tl(>k.)s|ii,sr|ic iiihI l)>(lMin;.;;iii.srlic Slr|i|((ii, Tji ilm^.i I ai , I ).s(liiiii;;ii-

rinrlMT Alfil/Mi. 'liariHclifiii, I'amiioal.ii.

h Kili-'ipji, Sil»ii-i«-ti, Moii^«»lci, .la|iaii, Himalaya mid WcsI-Tûm'I.

11. Til. .simplex I>. Lcrr.vrr I. e. p. 204 ^Th. cnilldlnin C. A. M. —
77/. ro///r/7///o/ ///// { '.. A. M.).

TaiaK-Alalaii: TH«:hiinfian, an den l''ln^s(|nr||cn, .-iin lifer, .'iOOO', den

U), .luli I8U7, fruct. ((). F.); nclirn dnn i'lnsHr; PsUejn bei K nin'^^Mi-l in-

HMii ,,,,(• Srhiff<*r(rntinM< i n, d<'n "). Aiij.-. 1S!|7, fr ii< |. (Ii. V\).
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G. V. a) Omsk, Akmoly-Gebie.t, Dschiingarischer Alatau, Kokbekty, Tarbagatai, Sseiiii-

palatinsk, Tjansclian, Ost-Turkestan,

b) Europa, europäisches Russland, Kaukasus, Sibirien, Mongolei, China, Altai.

12. Th. flavum L. Lecoyer 1. c. p. 208 [Th. rufinerve Koch).

G. V. a) Omsk, Dschungarische Steppen und Tarbagatai.

b) Fast ganz FAU'opa, Kaukasus, Sibirien.

13. Th. Trautvetterianum Regel. Komarow, Beitrag zur Flora des

Turkestanischen Hochlandes I. p. 48.

G. V. a) Im Serawschanthale und überhaupt in den Bergen des Pamiroalai.

b) — Endemisch.

14. Anemone dichotoma L. {= Ä. pensylvanica L., Led. Fl. Iloss, I.

p. 17).

G. V. a) Omsk.

b) Ural, Sibirien, Mongolei, Japan.

15. A. coerulea DG.

G. V. a) Karkaraly-Gebirge.

b) Sibirien, Altai.

16. A. silvestris L.

G. V. a) Omsk, Karkaraly-Gebirge, Dschungarischer Alatau, Tarbagatai, Tjanschan

(Dschassylkul), Cliorgos.

b) Europa, Sibirien, Mongolei.

17. A. coronaria L. E. Regel, Descript. plant, nov. fasc. IX, in Acta

H. Petr. VIII. p. 689.

var. pluriflœ^a Regel. Westlicher Tjanschan.

var. intermedia Regel. Ost-Buchara,

var. hucharica Regel. Ost-Buchara,

var. parviflora Regel. Tjanschan, Ost-Buchara.

G. V. a) Tjanschan, Ost-Buchara.

b) Mediterrangebiet Europas und Nord-Afrikas, Klein-Asien, Syrien, Palästina.

18. A. biflora DG. (A. Oortschakowii Kar. et Kir.).

Tjanschan: Karatau-Gebirge, April 1867 (J. Skornjakoff).

Ssyr-Darja Bassin: auf Hügeln in der Löß-Steppe am Ganal Bossu,

bei Taschkent, 1400', am 16. März, 6. u. 11. April 1871 (0. F.).

Serawschanthal: Berg Tschupanata, 2600'^ bei Ssamarkand, den

4., 18. u. 23. März, 3. u. 8. April 1869; Dschisman- Schlucht, 2040—
2874', im Ak-tau-Gebirge nördlich von Katty-Kurgan, den 2. Mai 1869;

auf dem Berge Akssai, 2730—6990', in der Schachrisähs- Kette, den

15. Mai 1869, flor. (0. F.),

Buchara: Schurob, 1897 (J. Geyer).

var. parviflora E. Regel, Descr. pl. nov. fasc. V. p. 219 n. 1, in

Acta H. Petr. V.

Dschungarischer Alatau.

G. V. a) In Steppen und Gebirgen des ganzen Turkestan.

b) Persien, Afghanistan, Kaschmir, Beludschistan, Indien.
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19. A. Tsclieriiaewi Regel 1. c. fasc. IX., in Acta H. Petr. VIII.

p. 690.

Pamir: See Großer Karakul, 13 000', 22. Juni 1892 (Nasarow).

G. V. a) Im Pamiroalai, Buchara,

b) Afghanistan.

20. A. zerawscliaiiica Kom., Beitr. z. Fl. des turkestanischen Hoch-

gebirges I. p. 49.

G. Y. a) Pamiroalai.

b) — Endemisch.

21. A. erantlioides Regel 1. c. p. 691.

G. V. a) Buchara.

b) — Endemisch.

22. A. narcissiflora L.

Talas-Alatau: Großer Tschimgan, 10000', den 8. Aug. 1897, flor.

0. F.); am Fuße des Maidantal-Gletschers, auf einem grasigen Bergabhange,

10 000', den 26. Mi 1897, flor.; auf Schieferfelsen bei Ak-Turpak, 9000',

den 27. Juli 1897, ilor. (B. F.).

var. monantha DC. Djil-Karagai (Dschungarischer Alatau).

G. V. a, Tarbagatai, Dsclumgarischer Alaiau, Tjan-schan, Pamiroahii.

b) Alpen von Europa, Macédonien, Kaukasus, Ural, Persien, Kaschmir, Mongolei,

Altai, NW-Amerika.

23. A. Falconeri Hook. E. Regel 1. c. p. 691.

forma typlca Regel.

var. Semenoivi Regel.

G, V. a) Dschungarischer Alatau und Tjanschan.

b) Wesf-IIiiiialaya.

2i. A. obtusiloba Don. [A. micrantha Klotzsch). Regel et Herder,

Kimm. pl. Semen in Bull. d. I. Soc. d. Nat. de Moscou 1864 II. p. 392.

G. V. aj Tjanschan.

b) Iiimalaya, 'J'ilxil, Ghina.

20. A. pat eil s I..

forma ijc.iuiuui itcgel.

var. Wolfffangiami liess.

vai'. (K-lirohum,.

G. V. aj D.schiirigaiischer Alalaii, 0/iisk.

b) Kuropa. cin-op. Kiissl.irid, .Sibirien, Mon^'ohîi, Mandsclmrci, Nord-Amerika,.

26. A. aUiaii;! SIcv. (J'nlsalilht (tlhamt S])I('m^^^cI).

T;ilas-Al;i 1 .1 II : Aip(;rish'|»p(', im ober'en Laiilc des h'hisses (Innilsrlikcl,

KMMM)', den S. Aii^. 1897, fnirl. [W. F.).

Kcrghana: zwiHchcn dr-n Mpenwcidcii Dschiplyk mid dein Slscfmi-

nw^ky-GlftKrhr-r, 9650— 1 T.'iO (b-n %\. .Iiirii 1H71, fnici. (O. V.) (snh

nom. Piilsfililla alhdna Spr^l...

\.ii, iKinijhtra l'e;,:('I.

Shy r-l)ar ja-BaHHin: aid dem Wc^r; vom Lager Antschi-dagana,

T:.^"»' /um NiiUrhi-Pass, 'bn >. .Iimi IK70, Ilor. (O. F.).
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var. coerulm.

G. V. a) Dschungarischer Alatau, Tjanschan, Paniiroalai.

b) Kaukasus, Persien, Sibirien.

27. A. Kostyczewi Korsh., Skizzen der Pflanzenwelt von Turkestan

p. 87 u. tab. I.

G. V. a) Pamir.

b) — Endemisch.

28. A. Pulsatilla L. [Pulsatilla vulgaris Mill.).

G. Y. a) Steppen zwischen Orsk und Irgis; Semipalatinsk-Gebiet,

b) Europa, Sibirien.

29. Adonis aestivalis L.

var. miniatus Jacq. Huth, Revision der Arten von Adonis und

Knouitonia p. 63.

Serawschanthal: Buchara, Transkaspien. — Hierher gehört w^ahr-

scheinlich auch Adonis autumnalis, den Lichtenstein für Buchara

angiebt.

var. flavescens Regel in sched.

Serawschanthal: Katty-Kurgan, 1366', Emirs Garten, den 27. April

1869^ flor. et fruct. ; am Canal Narupai in der Umgebung von Katty-

Kurgan, 1366', den 29. April 1869, flor. et fruct. (0. F.).

G. V. a) Tjanschan.

b) Mittel- und Süd-Europa, Nord-Afrika, Kaukasus, Armenien, Syrien. Afghanistan,

Himalaya.

30. A. parviflorus Fisch. Boissier, Flora Orientalis 1. p. 17 [Adonis

aestivalis L. var. parviflora Led., E. Regel in sched.).

Ssemiretschje: zwischen Wernyi und Tokmak, flor. et fruct.

fSSADOWSKY .

Ssyr-Darja-Bassin: Taschkent, Gärten am Bossu-Ganal, 1400', den

11. April 1871, flor. (0. F.).

Serawschan-Bassin: in der Schlucht Dschidschik-rut, 6300—10 000',

den 19. Juni 1870, flor. et fruct. (0. F.).

Diese Art ist vielleicht nur eine Unterart aus der Verwandtschaft des

A. flammeus^ wie auch Huth annimmt.

G. V. a) Indersk-Berge und Irgis-Steppen, Transkaspien, Serawschangebiet.

b) Kaukasus, Armenien, Persien.

3 1 . A. vernalis L.

G. V. a) Omsk, Tjanschan, Songarei, Serawschanthal.

b) Europa, Europäisches Russland, Kaukasus, Ural, West-Sibirien, Altai.

32. A. Wolgensis Stev.

forma typica Trautv.

Serawschan-Bassin: in der Saratag-Schlucht, 7000—12000', am
See Iskander-kul, auf dem Wege zum Pass Mura, den 16. Juni 1870;

\] iS'aturhistorischer Anhang von H. Lichtenstein in »Reise von Orenburg nach
Buchara von Eduard Eversmann «, Berhn 1823, 40, p. 117.



410 0. Fedtschenko u. B. Fedtsclieiiko.

Dschidschik-riit-Schliicht, 6300—10 000', den 19. Juni 1870; Kafaraga-Pass,

11 000', den 20. Juni 1870, tlor. et fruct. (0. F.).

forma villosa Trautv.

G. V. a) Omsk, Ssemipalatinsk-Gebiet, bis zum Tjanschan, Songarei.

b) Ungarn. Transilvanien. Rumänien, europäisches Russland, Ural, Kaukasus,

Armenien, Altai, West-Sibirien,

33. A. apoiniiiia L. Korshinsky^ Fragmenta florae Turkest. p. 400

n. 4.

var. turhcstanfca Korsh.

G. V. a; (nur die Varietät turlxestanica) Darwaz, llissar, Kuljab, Scrawschan-Gebijgo.

b'* — (nur in Turkestan).

34. Myosuriis mmimus L.

G. V. a) Omsk, Tianskaspien, Steppe zwischen Karakum und Irgis.

bj Euro])a, Sibirien (sporadisch und erst neulicli vorkonnnend).

35. Ceratoceplialus ortlioceras DC.

Ssemiretschje: zwischen Werny mid Tokmak, flor. (Ssadowsky).

Ssyr-Darja-Bassin: Taschkent, 1400', 1871, flor.; Umgebxmg von

Taschkent, den 19. März 1871, flor.; zwischen Taschkent und Keles, in

einem Garten, den 22. April 1871, fruct. (0. F.).

Serawschanthal: im Graben neben der Festung von Ssamarkand,

2150', den 9. Febr. 1869, flor., und 10. März 1869, flor.; am Wasserfall

neben dem Canal Ssiab in der Umgebung von Ssamarkand, den 3. April

1869; auf dem Berge Tschupanata, den 23. März 1869, flor., und S.April

1869: in der Steppe zwischen Karassu und Katty-Kurgan, 1750— 1366',

dori 26. April 1869, fruct.; in der Umgebung von Katly-Kuigan, 1366',

am Canal Narupai, den 29. April 1869, fruct. (0. F.).

var. reflexiis (Stev.)

(Ceratoceplialus refl^xus Stev. — Krassnow in Scr. bot. T. 11. 1,

p. Iii n. \).

Neben Karassu und Balcbasch.

(j. V. a) Indcrsk-Gfîbirge, l)s( hun{^ari(!n, Tjansclian, Paniiroalai, Ihicliara.

b) SO-Kur(»|ia, Kaukasus, Persien, IJeludscbislan, Siid-Allai.

36. C. falcatiis Pers.

var. nilgfiris Boiss.

Sera wscba II I lia 1 : Dargam (Canal auf der (Jrenzc der Gärten und

der Sb'f.|»(', 10 WCisI südlicli v(.ii Ssamarkand), 2150', den 27. Febr.

1H69, flor.; im (iiabfMi neben der Feslung von Ssamarkand, den 10. März

1869, flr.r.; am Wasserrall nelien dem Canal Ssiab, den 23. Febr. 1 S69,

flr.r. et fnirt., iiiid «b ii I
<",. Miii y, 1S69, lloi-. et fniet. ((). F.).

S^ yr-Darja-Ilassin: LoH-Sleppc am Canal hnssu bei TasebUent, 1 400',

der, 11. Apnl 1871, friief. H). F.).

vai'. iiirunns hoiHs.

.Neben (ibanlau, ill nnd Sagoty Crjaiiselian).

it. V, « Tjaiihchan, k»i«|>ii»rlii' Sleppcn, Huf liîira.

t. Su'l-lvuro|m, «ü(lcuro|Wii«cln!M HuMhland, KaiiK;isiis, nrliidsrbi.sl.i ii, Himalaya,.
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37. Rauanculas aquatilis L.

var. pantothrix Led.

Var. flaccida Trautv.) Batrachiutn flacckhun [Pers.j)

Omsk, Dschiingarien.

var. longifoUus Rossm.

S e r a w 5 c h a 11 1 h a 1 : Umgebung von Ssamarkand. 2 1 o in Canälen,

den 30. Jan. 1869. flor., und 30. März 1869, flor. et friict.
;
Karassu,

1750' [eine Ansiedelung mit Bäumen und Feldern, mitten in der Steppe,

den 25. April 1869, flor. :0. F. .

var. submersiis Gren. et Godr.

Serawschanthal.

var. trichophyllus Chaix.

Pamir: an den Ufern des Victoria-Sees und benachbarter kleiner

Seen, 13000—14000'; in Morästen bei dem Flusse .Vkssu.

var. Drouetti Schultz.

Serawschanthal: im See Tscharyk-kul. 1340'. in der Umgebung

von Katty-Kurgan, am Ufer, den 6. Mai 1869, flor. et fruct.; im See

Durman-kul, 2000'. den 6. Aug. 1869. flor. et fruct. ,0. F.;.

var. succ/dentus Koch.

Serawschanthal: Berg Dschisman, 4076', den 2. Mai 1869, flor.

et fruct. [0. F.).

Omsk.

G. V. a Dsehimgarien . Tjanschan, Pamiroalai bis 1 4 00Ö' (Painii';, Transka^pien.

Buchara.

b Europa. Sibirien. Mungolei. Himalaya.

Wir führen die einzelnen Formen dieser sehr polymorphen Art so an,

wie sie in den Quellen zur turkestanischen Flora heißen. Zur Zeit ist es

noch nicht möglich, die in unserem Gebiete vorkommenden Rassen genau

zu differenzieren. Die Form mit schwimmenden Blättern ist aber bis jetzt

in demselben noch nicht gefunden worden.

38. ß. circinuattts Sibth. E. divancatus auct.).

G. V. a Omsk, Turgai-Gebiet.

b Europa. Sibirien.

39. R. Ficaria L. var. intermedia Schur. Ficaria intermedia

Schur. — Patschosski, Flora des Polessje und anliegender Orte. p. 24 .

G. V. a Dschungarien, Taschkent,

b) Europa.

Das Vorkommen dieser Art bei Taschkent, wo sie, nach Patschosski,

Klschakewitsch gesammelt hat, erscheint uns ganz unerwartet.

40. ß. polyrhizos Steph.

Ssyr-Darja-Bassin: Autschi-dagana, 7500', feuchtes Lagerplätzchen

am Bachufer und Jiiniperus-^^dA(\, den I. Juni 1870. flor. et fruct. (0. F.).
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G. V. Omsk, Indersk-Gebirge, Steppen des Nordturkestans, ïarbagalai, Tjanschan,

Turkmenien,

b) Südliches europäisclies Riissland, Kaukasus, Armenien, südliclies Sibirien.

41. ß. turkestaniciis Franchet, Plantes du Turkestan, p. 217.

G.Y. a) In der Alpenzone des Pamiroalai bis 11 000 '.

b) — Endemisch.

42. ß. Olgae Regel, Descr. plant, nov. rariorumque a cl. 0. Fedt-

SCRENKO in Turk, nec non in Kokania lectarum, in »Reise nach Turk, von

A. P. Fedtschenko«, Lief. 18, p. 1.

var. alpina Komarow.

Ssyr-Darja-Bassin: Autschi dagana, auf dem Wege vom Lager,

7500', zum Pass Autschi, 11200', welcher in das Serawschanthal führt,

den i>. Juni 1870, flor. et fruct. (0. F.).

var. ekitio?' Komarow.
G. V. a) Gebirge des Pamiroalai, 7500— 1 000 ', sowie Transkaspiens, 7000— 1 000 '.

ly — Endemisch.

43. ß. alpigeniis Komarow, Beitr. z. Fl. des Turkest. Hochgebirges

p. 56.

G, V. a) In der Berg- und subalpinen Zone des westlichen l'amiroalai.

b) — Endemisch.

44. ß. flexicaulis Komarow 1. c. p. 56.

Tal as- A la tau: auf Alpenwiesen am Ufer des Maidantal, 1)500', den

28. Juli 1897, flor. et fruct. juv. (B. F.).

G. V. a) Auf Alpenwiesen im westlichen Pamiroalai und im westlichen Tjansclian.

— Endemisch.

45. ß. aureopetalus Komarow 1. c. p. 55.

G. V. a; Sehr seifen im westlichen Pamiroalai.

b) — Endemisch.

46. ß. teiiuilol)US Regel. — Komarow 1. c. p. 59.

G. V. a) Serawschaiillial, Iiissar, Raldschuan, — îiIso im wesiliclien Pamiroalai.

b) — En«lemiscli.

i7. ß. orieiitalis f..

var. rillosHs Hci^^d, Dfscr. pl. nnv. fasc. V, in Ada Jl. J'cLi'. V.

[.. 200 n. 2.

Tin l\('>laiii('ii Si;w i;n/.()W, Icsic Iha;!;!.).

ü. V. a; In 1 iirkcslan komml mii- (li(! vai'. välosNS llegfil vor.

b) Im Kaukasus, Klciri-Asien, Porsicn und JNord-MVika Koiimit di(; 1'. lyjyk'tis

voi-, niclil aber die vai'. rilhisus.

iS. R. lincarilobus hnn^r;, \\v\'u\. Lchiiiari. j». 184.

Sfr.'iNvsrIiaiil liai: Ww^ Tsrhii|»anala, 2000', den 22. Mäi'/, 3. und

8. April 1809; Lingebuu^ vftii SsamarUaud, 211)0', den luid l.'J. Af>ril

IH09; iin (irahon (\rv l-'cslun^ von Ssaiuaikarid, '4150', dfu 'i. und

12. April 1809; am Wasserfall rifl..'fi dr-ru Caual Ssial», 't\'M)\ in der Um-

gebung von SHamarkaii'l d<ti H. April IHOO; am (iarial iNaiiipai in der

Umgebung von Kally-KurKan, LiOO', den V.). Apnl 1809, Iba'. (M. !•'.).
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Ssyr-Darj a-Bassin: Taschkent, Löß-Steppe am Canal Bossu, 1400',

den 6. April 1871, tlor., und M. April 1871, fruct. (0. F.).

G. V. a) Balchasch, Kisil-kum-Wüste, Vorgebirge des Tjansclian, Karatau, Gliodschent,

Buchara, Transkaspien.

b) — Endemisch.

49. R. Sewerzowi Regel, Descr. pl. nov. fasc. V, in Acta H. Petr. V,

p. 221 n. 4.

Serawschanthal: Dorf Daul, 2000', auf dem Wege von Ssamarkand

nach Katty-Kurgan, den 24. April 1869, flor. et fruct.; Berg Akssai,

2732—6986', den 15. Mai 1869, flor.; Umgebung von Ssamarkand, 2150',

den 17. April 1869, flor.; Dschisman-Schlucht, 2040—2874', den 2. Mai

1869, flor. (0. F.).

Ss yr-Darja-Bassin: Taschkent, Gärten am Bossu, den 11. April

1871, flor.; Löß-Steppe am Bossu, den 6. April 1871, flor. et fruct.; Um-
gebung von Taschkent, 1400', den 15. April 1871, flor. (0. F.).

G. V. a) Karataii-Gebiige, Gliodschent, westlicher Paniiroalai.

b) — Endemisch.

50. R. Winkleri Komarow 1. c. p. 59.

G. V. a) Serawschanthal, 4500—6000 '.

b) — Endemisch.

51. R. Meinshauseiii Schrenk.

Serawschanthal: Berg Akssai, 2732—6986', den 15. Mai 1869,

flor. et fruct. (0. F.).

Ssyr-Darja-Bassin: Steppe zwischen Taschkent und Keles, 1300',

den 22. April 1871, flor. et fruct. (0. F.).

forma midtiflora.

G, V. a) Dschungarien, Tjanschan, Pamiroalai.

b) — Endemisch.

52. R. Walteri Regel. Komarow 1. c. p. 57.

G. V. a) Turkmenien.

b) — Endemisch.

53. R. oxyspermus Willd.

Serawschanthal: Umgebung von Ssamarkand, 2150', den 10. März

1869, flor.; Wasserfall am Canal Ssiab bei Ssamarkand, 2150', den

3. April 1869, flor. (0. F.).

Ssyr-Darja-Bassin: Taschkent, an der Quelle beim Ssalar, 1400',

den 1. April 1871, flor.; Gärten am Ssalar, den 9. April 1871, flor.;

Gärten am Bossu, den 11. April 1871, flor. (0. F.).

G. Y. a) Tschimkent, Taschkent, Dschisak, Serawschanthal, Buchara, Transkaspien.

b) Thracien, Kaukasus, südliches und östliches europäisches Russland.

54. R. paucidentatus Schrenk.

Serawschanthal: Schlucht Ssangy-dschuman , 3561—7113', den

25. Mai 1869, fruct. (0. F.).

G. V. a) Dschungarien, Tjanschan, Pamiroalai.

b) — Endemisch.
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55. R. pedatus W. et K.

Serawschan-Bassin: Schlucht Ssaratag, 9000—12 000', und Pass

Mura, 12300', den 16. Juni 1870, llor. (0. F.).

G. Y. a) Bei dem Ischim-Flusse im nördlichen Turkestan, im Ssemiretsclije, im Turgai-

Gebiete, sowie im Pamiroalai.

b) Südöstliclies Europa, West-Altai.

56. R. platyspermus Fisch.

var. genuinus Regel (R. Schrenkiamis Trautv.).

var. Jongirostris Regel [R. j)latyspermus Trautv.).

Serawschanthal: Dschisman-Schlucht, 2040—2874', den 2. Mai

1869 (0. F.). Von keinem anderen Sammler im Serawschanthale ge-

funden. Leider sind die Herbarexemplare im Moskauer bot. Garten von

Insecten fast vernichtet.

G. V. a) Dsclumgarische Steppen und Alatau, Ssyr-Darja-Steppcn, Tjansclian, Trans-

kaspien, Indersk -Gebirge,

b) Süd-Altai.

57. R. Lingua L.

G. V. a) Am Irtysch bei Omsk und südliclier.

b) Ganz Europa, West-Sibirien, West.-ttimalaya, Nord-Amorika.

58. R. reptaiis L. [R. flammula L. subspec. repfaus Schmalh.).

G. V. a) Omsk.

b) Europa. SibiricMi.

59. R. polyphyllus W. K.

G. V. a] Kirgisische Steppen (Akmoly).

Ii Süd-Hussland, Ungarn und altaisches Sibirien.

60. R. pulchoUas C. A. M.

forma ///yy/Vv/.

Scrawsclia ii-r>a ssi n : Kafaraga-Pass, 11000', den 22. Juni 1870,

llor. ((). F.).

var. jßscuf/o-hirc/iüts (Schrenk) Trautv.

Ssyr-Darja-Rassin: Aulschi Dagana, 7500', deii 1..)iuii 1870, Hör.

{<). F.).

Fer^ibaua: /wiscbcu den Alpcnwniden Dschijjtyk und dem Slscbur-

owsky-rib'lscbcr, 9050—10 730', den 23. .Iiuii 1871, llor.; feucblc A!|.('n-

wiesen in der .Nähe des Gletschers Kaiakasuk, 9550— 12200', den 10. .lull

IK71. llor. '(). I'.,.

vai-, Inngiranlis M,<'d.^ Tfaulv,, in die Vai-. psctido-ltircHlHs 'iraulv.

übergehend.

Häufig im großen und kleinen ramii-, ant suuipligeui Hoden an Kaeb-

ufeni auf weiiigsleiis 14 000' MöIk;.

var, hrei'ijßf'(/tntciilftf//s Regel,

a l)Mr|iiirig;u'iN('h(! Sle|»p<'ri, 'Jj/iriK<-b,'iri, Pfuiiirofibii bis lUlOO' (Pamir).

Ii; Altai, haliiirinn, Mongolei, Ar^harii<^f an, Himalaya.
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61. ß. plantaginifolius Murr.

G. V. a] In den Ebenen iiin Tarbagatai und auf dem Pamir,

b) Sibirien.

62. ß. Cymbalariae Pursh.

Serawschanthal: Ssamarkand, den 26. Febr. 1869; Wasserfall am
Canal Ssiab in der Umgebung von Ssamarkand, 2150', den 19. April 1869;

am See Tscharyk-kul in der Umgebung von Katty-Kurgan, 1340', den

6. Mai 1869; See Durman-kul, 2000', den 6. Aug. 1869, flor. et fruet.

(0. F.).

var. minor.

Pamir: Thal des Flusses Murgab zwischen dem Orte Scha-Dschan

und der Schlucht Aju-Kuju-ssai , 12 000', zwischen dem 29. Juni und

15. Juli 1892 (Nasarow).

G. V. a) Omsk, Dschungarien.

b) Altai, Tibet, Persien, Amerika.

63. R. hyperboreus Rottb.

var. natans (G. A. M.) Regel.

Ferghana: zwischen den Alpenweiden Dschiptyk und dem Stschur-

owsky-Gletscher, 9650—10720', den 23. Juni 1871, flor. et fruct. (0. F.).

Pamir: in Sümpfen längs dem Flusse Aksu, 13 000— 1 4 000'.

var. radicans (G. A. H.) Hook.

Tarbagatai.

var. parvispatuhis (Brühl .

Pamir: sandige Ufer des Victoria-Sees, 13 000—14 000'.

G. V. a) Dschungarien, Tarbagatai, Tjanschan, Pamiroalai.

b) Arktisches Gebiet und Berge der nördhchen Halbkugel.

64. R. Pamiri Korsh., Fragm. fl. Turk. p. 400 n. 5, tab. II. f. 8.

G. V. a) Pamir.

b) — Endemisch.
,

65. R. Trautvetteriauus Regel.

G. V. a) Turkestanische Gebirge,

b) — Endemisch.

66. R. altaiciis Laxm. [R. sulphureus Soland.).

forma typica [R. altaicus Laxm., R. frigichis W.).

var. piibescens Regel.

var. fixiternus (Schrenk) Regel,

var. trilohus (Trautv.) Regel.

G. Y. a) Tarbagatai, Dschungarischer Alatau, Tjanschan, Pamir.

b) Arktisches Norwegen, arktischer Ural und Sibirien, Gebirge Süd-Sibiriens,

Mongolei.

67. R. Alberti Regel et Schmalh. E. Regel, Descr. pl. nov. fasc. V,

in Acta H. Petr. V. p. 223 n. 8 [R. snlpMtreiis Soland. var. Älherti

Maxim.).
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Westlicher ïjanschan: Karakol am oberen Talas YIII. 1876, flor.

(A. Regel).

G. Y. a) Tjanschan, Juldus.

b) — Endemisch.

"*68. R. nivalis L. (R. nivalis Gunn. Led., Fl. Ross. I. p. 36).

typische Form und var. tianschanicus Rupr.

G. V. a) Wird von Krassnow und Ruprecht für den Tjanschan und von Sievers für

den Tarbagatai angegeben, von Korshinsky in Zweifel genommen.

1»; Arktisches Europa, Asien, Amerika, Ifimalaya.

69. R. sougoriciis Schrenk. (R. Villarsii Kar. et Kir. non DG.).

Ferghana: Dschiptyk-Pass
,

8650—12500', den 28. Juni 1871;

Slschurowsky-Gletscher, 10730-12300', den 23. und 24. Juni 1871

(0. F.).

Ssyr-Darja-Bassin: Autscbi-dagana, 7500', den 2. Juni 1870 (0. F.).

— Flor, et fruct.

forma receptaculo glahro.

Talas-Alatau: Ak-Turpak, 10000', den 27. Juli 1897 (B. F.); Großer

Tschimgan, den 8. Aug. 1897, fruct. (0. F.).

var. nuilticaulis Kom.
G. V. a) Üschungarien, Tjaiisclian, Pamiroalai.

b) M(jngolei.

70. R. Majewskianus Regel. Komarow 1. c. p. 67.

G. V. a] Im Taschkonter Karatau (?).

h, — Endemisch.

71. R. riibrocalyx Regel. Komarow 1. c. p. 62.

a) tijpictis.

h) lohatKs.

e.V. a) Bufhara, Ferghana — also im Pamiroahii — , /wischfii 1 000— H 000 '.

b) — Iviidcmisch.

72. R. ^elidus Kar. d Kir.

var. h'locdrjKi Tiaiil\.

\ a I- . dasf/carpa 'J
'

l a 1 1 1 v

.

(i. \ . a D.schim^aiisf lKM- Alalaii, Tjanschan.

b) — F^ndeiniscb.

73. R. repeiis L.

<i. \ . il, Omsk, KaiKaraly, l)schmi;,'aricii. Tarha;jalai. Tjanschan, TrausLis|iicii, Tm;^ai-

G<'l»i<l.

b, Ganz ijiio|ta iitnl Sibirien.

74. R. polyaiitlicitios

loiiiia hfltira.

formji (jl/ü/Tf^crns.

' Orrmk, l)Hrbiin^aricn, im'm'II. Tiirkcslan /ii <lcn Mn/jodscha rcn imd dmi
I jariHcbari.

I', Europa, %{u\\. Sibirien his hKiil^K.



Haminciilaceeii des nissisciiei» Turkestaii. 417

75. R. rufosepalus Franchet, Plantes du Turkestan, p. 216. — (R. lasio-

carpus Regel non G. A. M., Descr. pl. nov. fasc. V in A. H. Petr. V, p. 223, n. 7).

Talas-Alatau: bei dem Tüss-aschu-Pass, auf Schiefer, auf 11000

—

12 000' Höhe, einzelne Exemplare aber in großer Menge, den 31. Juli und

6. Aug. 1897, flor. et fruct. juv.; auf einem Schiefer-Berge am schmelzen-

den Schnee beim Gletscher eines Zuflusses des Maidanthai, 10500' den

I. Aug., fruct.; auf Schiefer bei dem Kumysch- tag-Pass, 1 1000', den

II. Aug. 1897, flor. et fruct. (B. F.).

var. imrviflora Kom. 1. c. p. 62.

G. V. a) Tjanschan, Pamiroalai.

b) — Endemisch.

R. rufosepalus Franch. ist eine der gewöhnlichsten und sehr cha-

rakteristischen Pflanzen unserer Alpenzone. R. lasiocarpus Regel 1. c. non

G. A. M. gehört, unserer Meinung nach, auch zu dieser Art. Darin be-

stärken uns zwei blühende Exemplare, von Herrn Kuschakewitsch im Tjan-

schan, 8000—12 000', gesammelt und von Regel als R. lasiocarpus be-

stimmt, die sich im Turk. Herb. (1868— 1871) von 0. Fedtsghenko im

Moskauer Botanischen Garten befinden, sowohl als der Umstand, dass Herr

KoROLKOw in derselben Örtlichkeit zu botanisieren Gelegenheit hatte, wo
Franghet und B. Fedtsghenko R. rufosepalus sammelten. R. lasiocarpus

führt, außer Regel, keiner der uns bekannten Autoren für Turkestan an.

Die altaische Art fehlt auch in der Bestimmungstabelle der turkestanischen

Ranunculus-Pivim von E, Regel selbst, die Komarow (1. c. p. 65) anführt.

76. ß. Brotheriisi Freyn in Bull, de l'Herb. Boissier T. VI, 1898,

Nr. 11, p. 885.

G. V. a) Tjanschan: Terskei- Alatau, Kokbiitak bei den Quellen des Flusses Naryn,
in der alpinen Zone, 1896 (V. F. Brotherüs).

b) — Endemisch.

77. R. auricomus L.

var. Sibiriens Glehn.

G. V. a) Omsk, Tarbagatai, Tjanschan.

b) Sibirien, geht ins europäische Russland bis zum Gouv. Kasan,

78. R. affinis R. Br.

var. amoenus [R. rigescens Turcz.).

var. glabriuscjilus.

var. humilis.

var. lasiocarpus Led.

var. pedatifidus Sm.

var. mongolica Max.

var. dasycarpa Trautv.

G. V. a) Tarbagatai, Tjanschan, Pamiroalai,

b) Sibirien, Mongolei, Nord-Amerika.

79. R. acer L.

G. V. a) Omsk, Nord-Turkmenien, Dschungarien.

• b) Europa, Nord-Asien und Nord-Amerika.

Botanische Jahrbücher. XXVII. Bd. 27
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80. R. laetns Wall. (B. acri.s L. var. Stereni Regel in sched.).

Talas-Alatau: Tschimgan, Quellen des Flusses, 5000', den 16. Juli

1897, flor. et fruet. (D. F.).

Serawschanthal: am Wasserfall neben dem Canal Ssiab in der Um-
gehung von Ssamarkand, den 3. April 1869; Umgebung von Ssamarkand,

2150', den 17. April 1869; Oalyk-Schlucht, 2550—3200', den 18. Mai

IS69: Karaiübe, 2909', den 19. Mai 1869, flor. et fruet. (0. F.).

Ss y r-]) a rja -Bassin: Nogai-Kurgan , Dorf unweit Taschkent, 1300',

den 8. Sept. 1869 (0. F.).

Ferghana: zwischen Isfara und Woruch, 2650—4530', den 19. Juni

1871; Dorf Jordan, 4800', den 8. Juli 1871 (O. F.).

G. V. a) Tjansclian, Cbodsclient, Pamiroalui, Ilissar, Kilab.

Ii^ Himalaya. Al'^lianislan.

81. R. baldschiiaiiiciis Regel.

r,. V. a Raldscliuan.

b) — Endoniiscli.

82. K. borealis Trautv., Rull. d. 1. Soc. d. Nat. d. Moscou 1860, I.

p. 72 [R, acer L. subsp. Stereni Korsh., FI. des Ostens des europ. Russ-

lands p. 169 (97). — lî. acris L. subsp. Frieseaims Schmalh., Fl. Mittel-

u. Süd-Russl., d. Krim u. d. Nord-Kauk. p. 22. — Ii. propinqntis C. A. M.).

var. grandiflora Trautv.

0. V. a) Dscluin^^arien, Tjansclian, Pamiroalai.

Ii) TlirafitTi, Kaukasus, europ. Russland.

83. R. laiuigiiiosus L.

n, V, a; Tarba^'alai (?), nördl. Tuiknienien (?).

It' Kuro|»;i. Kiini, Kaukasus, Siid-Allai.

Si. K. sceleiatiis L.

Sf'raw <rli;i Iii |);il: Wasserfall am Uanal Ssial) in der Umgebung von

."^•^aniai'kand, den 25. .März 1869; (Jraben neben der Festnng von Ssamar-

kand, den 2. und 12. Apiil 1869; Rerg Tsrlnij)anal;i, 2(i00', den 23. IMärz

1869 (O. F.).

.Magian: 'iTOO'. auf einer sunipligcn VVi(!se am l^'lussufer, den 6. Sept.

1S70, flor. i'\ fiiirl. ((). F.^.

var. hiuiisceta.

Serîiwscliaiillial: l'i;in<lsrhil<rnl, 3200', den 28. Mai 186!), Ilor. ei,

fnirt. (O. \\).

V. a) Oiiink, hhrliiin^'.mcii. 'I jiidsrliaii, 'rr;iiiskiis|ii('ii, l'auiu'oalai.

b) Kuropa, Hihiricn. IImii;iI,i\,i.

85. H. ophiop:loH,siroIiii.s Vill

'i.V. a) .Now «(.ili M\\ -K im um iIIk Ihm 'Iiii k mriiicii.

I>) Su<ll, l'aiioji.i, iioidl. Aliikii, \V<sl-Asicn.

86. H. laferifloniH DU.

V. a) Indi'i -k-S<'i- III rli fi k.r-|»Mi Iwii SI< |i|i< m.

h] Klifll, Kuro|t;i.



Kfiiiiiiiciilacecn des russischen Turkestan. 419

87. R. uodiflorus L.

var. vulgaris Traiitv.

var. setacea Trautv.

G, V. a) Dschungarien.

b) Frankreich. Spanion.

88. E. muricatus L.

Serawschanthal: Ümgebung von Ssamarkand, 2150', den 3. April

'1869, flor. et fruet. (0. F.).

G, V. a) Buchara.

b) Süd-Europa, Nord-Afrika, Persicn, Ai'ghanistan, Indien, Nord-Amerika.

89. R. arvensis L.

Serawschanthal: Wasserfall am Canal Ssiab in der Umgebung von

Ssamarkand, den 3. mid 19. April 1869; Katty Kurgan, Garten des Emirs,

1366', den 27. April 1869 und am Canal Narupai in der ümgebung von

Katty Kurgan, den 29. April 1869; flor. et fruct. ((). F.).

G. V. a) Karatau-Gebirge, Serawschanthal, Bucliai-a.

b) Afghanistan, Kleinasien, Himalaya.

90. Oxygrapliis glacialis Bunge.

Ferghana: Pass Kawuk, über 13 000', den 24. Juli 1871, flor.

(0. F.).

G. V. a) Dschungarischer Alatau, Tjansclian, Pamir,

b) Altai, Daliuricn.

91. Callianthemum rutaefoliiim C. A. M.

G. V. aj Tarbagatai, Dscliiingarisclier Alatau, Tjansclian, Pamir.

b) Altai, Baikalien und Dahurien, Mongolei, chinesischer Turkestan, Alpen

Europas.

92. C. alatavicum Freyn in Bull, de l'llerb. Boiss. T. VI. 1898, No. 11,

p. 882.

G. V. a) Tjansclian: Transihensischer Alatau und Alexander-Alpen, 1896 i^Bkotuerus] .

b) — Endemisch.

93. Caltha palustris L.

G. V. a) Omsk, Dschungarien unweit vom Irtysch.

b) Europa, Sibirien und Nord-Amerika.

94. Trolliiis eiiropaeus L.

forma tyinca.

G. V. a) Omsk.

b) Europa, Kaukasus, West-Sibirien.

var. songoî^ica Regel. — Maximowicz, Enum. Plant, hucusque in Mon-

golia etc. p. 24. — (Trollms altaicus Regel in sched. Herb. Turk. 0. Fedsch.

in H. B. Mosq. et H. B. Petrop.). — (Trollius dschungaricus Regel).

Talas-Alatau: Andaulgan, feuchte Wiesen auf ungefähr 8000' Höhe,

den 23. Juli 1897, fruct. (B. F.).

Ssemiretschj e : zwischen Werny und Tokmak, flor. (Ssadowsky).

Turkestan: ohne nähere Ortsangabe, flor. (Krause).

27*
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Die Exemplare von Krausk und Ssadowsky wurden von E. Regel im

turkestanischen Herliar von (). F. im Moskauer Bot. Garten und der

Doublettensammlung desselben im St. Petersb. Bot. Garten als Trolliiis

altaiciis C. A. M. bestimmt.

G. V. a) Dschungarischer Ala (au, Tjansclian,

b; Sibirien.

Ex cl. Maximowicz. a T. altaico G. A. M. stylis concoloribus difîert.

95. T. altaiciis C. A. M.

G. V. a) Tarbagalai, viellciclit aucli südlicher. Pamir (?).

b) Sibirien.

96. T. asiaticiis L.

G. V. a) An beiden Abhängen des Tjanschan, Dschungarischer Alatau.

b) Mongolei, Sibirien.

97. T. patiilus Salisb.

Pamir: Bordaba, den 15. Juni 1892 (Nàsarow).

G. V. a) Tjanschan, Paniiroalai.

h Kaukasus, Sibirien, chinesischer Tjanschan, Ural (?).

9S. Hegemone lilaciiia Bunge.

Ferghana: auf den Bergabhängen längs dem Stschurowsky-Gletscher,

lOTiiO— 12:^00', den 24. Juni 1871, flor. (0. F.).

var. inicranthn Winkl, et Kom. — Komarow 1. c. p. 67 [Tmllin^

jKihdns var. Sibiriens E. Regel in sched. Jlerb. Turk. (). Fedtsch. in II.

i;. Mosq. et II. R. Petrop.).

'I'alas-A lata u : bei dem Flusse Tscholan r'lwas über der Mündung

sfincs Zuflusses Ssarbasny, 10100', den 27. Juli mit den ersten Blüten,

am 6. \\\'^. warr.n dir Pflanzen schon fast abgeblühl (Ii. F.).

Serawscban-iJassin: Ssaratag-Schluchl, zwisrlxm dem See Iskander

Kill und dein Mm-a-Pass, 7000—12 000', den 16. Juni 1870, llor. (7V.

IHiliiltis \:\v. slhiricHS Regel in sched.) ((). F.).

G. \'. a l)s<liiin^îarisrji(M' Al;il;ui, 'rj;ni.scli;in. .liiMus.

Ii) All;ii, Mon;;ol('i.

•»9. Eraiitliis loii;cisii|>if;ita Hegel pl. Semeiiow. Stipjd. II. p. S u. ."M)''

P.iill. <b- Mn^cnii 1H70 <•! Drser. pl. nov. fasc. V in Acia II. Pelr. V. p. 224

II. M et 't±\).

KIliwH 187:{ fK(»iu»i.K<»NN lind Khausk).

SKyr-Dai jM-h.ivsiii: TjisebUeul 1871 ((). F.).

Serawschanl bal: lier- Tsebiipanala, 2600', den 1K. I'Vbr. 1869,

und %\. März und April 1869, [\(n\ el, IVuel. ((). F.).

G, V. a; In 'l<îr Cultiirzr>nr Vrtci^'fbiigc dr-s iiimI l'iiiniroiil.ii,

I»; Kfl'I'Tllis'll.

100, Nopyriim p;raii(Iifloi iim I is« b . non I ure/,.

I a hiH- A I a I a II : in Selii«f(i ril/.cn diclil ,ini K nniyseb-lag-Pass, 1 1 000',

i: 1 I 1SU7, Ih.i'. rl h II. I. 11. F.;.
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Serawschan-Bassin: Pass Mura, 1 2 300V den 16. Juni 1870, flor.

(0. F.).

Ferghana: Weideplatz Tschitschikty am Flusse Tschiburgan, 8650',

den 21. Juni 1871, flor. et fruct.; auf dem AVege vom Isfairam-Pass zum
Alai-PIateau, 11800—8100' den 20. Juli 1871, fruct. (0. F.).

Pamir: Thal des Flusses Murgab zwischen dem Orte Schah-Dschan

und der Schlucht Aju-kuju-ssai, 12 000', zwischen dem 29. Juni und

15. .hih 1892; Thal des Flusses Alitschur, zwischen dem Dorf Tschata-

tasch und der Mündung, 13 000', 10.— 13. Juli 1892 (Nasarow).

var. songarica Trautv.

G. Y. a) Dschungarischer Alataii, Tjanschan, Pamiroalai.

b) Nan-schan.

101. I. aueiiioiioides Kar. et Kir.

Ssyr-Darja-Bassin: Autschi-dagana, 7500', den L.hrni 1870, flor.

et fruct. (0. F.).

Serawschan-Bassin: Ssaratag-Schlucht, 7000— 12000', den 16. .hmi

1870, ilor. (0. F.).

Ferghana: zwischen dem Weideplatz Dschiptyk und dem Stschur-

owsky-Gletscher, 9650—10 730', den 23. Juni 1871, flor.; Pass Kawuk,

zwischen dem Alai-Plateau und dem Kleinen Alai, 8100— 13 300', den

24. Juli 1871, flor. (0. F.).

G. Y. a) Dschungarischer Alatau, Tjanschan.

b) Mongolei, Y^^est-Hitnalaya, Afghanistan.

102. I. adiantifolium Hook, et Thoms. Hooker, Flora of British

hidia p. 23.

G. Y. a) Bei dem Passe Mura in der Hissar-Kette.

b) West-Himalaya.

103. I. fuiiiarioides L.

G. Y, a) Omsk, Gurjewsk.

b) Sibirien, Mandschurien, Tangut.

104. NigeHa iiitegrifoHa Regel [Nigella diversifolia Franchet. —
Komaroffia dlrersifoUa (). Kuntze). — Komarow 1. c. p, 69.

Ssyr-Darja-Bassin: zwischen Taschkent und Keles, 1300', den

22. April 1871, flor. (0. F.).

Serawschanthal: Karassu, 1750', den 25. April 1869, flor.; Um-

gebung von Katty Kurgan, 1366', neben dem Canal Narupai, den 29. April

1869, flor.; Jarbach, 1260', den 1. Mai 1869, flor. (0. F.).

G. Y. a) In den Steppen und an ruderalen Stellen Turkestans, Transkaspien.

b) Afghanistan.

105. N. sativa L.

Serawschanthal: Ssamarkand, 2150', Sept. 1870, fruct. (0. F.).

G. Y. a) Ssamarkand, ruderal.

b) Südeuropa, West-Asien.
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106. X. arveusis M. B.

var. foeniculacea (DC).

G. V. a) Iin nördlichen ïurkmenien.

b) Süd-Russland, Krim, Kaukasus, Bulgarien, Armenien, Persien.

107. Aquilegia lactiflora Kar. et Kir. Baker, A Synopsis of Üie

genus Aquilcgia, No. 5 [A. Moorcroftiana Wall. var. lactiflora Korsb.,

Fragm. tl. Turk. p. 401 n. 6).

Serawschanthal: Obburden, 6000', den 3. Juni 1870, flor. et fruet.

(0. F.).

Serawschan-Bassin: Scblucbt Makschewat, 6300—10000', den

18. Juni 1870, tlor. (0. F.).

Ferghana: Schlucht Karassu neben Schahimardan, 4500—6000', den

5. Juli 1871, flor. et fruct. ; Schlucht am Flusse îsfairam vom Kai'aul bis

zu Langar, 4300—9600', den 18. Juli 1871, fruct. (0. F.).

var. leucantha Schrenk.

var. dichroantha Schrenk.

Franchet (PI. du Turk. p. 220) führt eine Form an, die sich von

Kakelin und Kirilow's Pflanze nur durch die Blütenfarbe unterscheidet:

/'. florihus roseis vel coerulescentibus.

Außerdem fand Korshinsky in Hoschan eine kleinblättrige Form:

f. ))iicrop/ff/lla.

G. V. a) Tarbagatai, Dsflmngarischor Alal.au, Pamiroalai, Rüsclian.

b) — Endeniiscli.

108. A. Darwazi f. n. Korsb. 1. c. p. 401 n. 7.

G, V. a) Damaz, Rosclian.

b) — Endomiscli.

109. A. viridifloi'a l'all. r>aker, Synopsis No. 7 (/l. a troparj)area

Willd.;.

Fci gb;iii a: Weideplatz Tschilscbikly am Tschiburgan, 8650', den

21. Juni 1871, lloi*. (sub nom. A. ahoimrpHica Willd.) (O. F.).

<i. V. a) I'aijiiioalai.

b] Daliui-ii-n. Tiiii^iil, Gbiiiii.

110. A. vulgaris ï>.

bdiiia Ijijticd. Baker, Synopsis No. 18.

Ferghana: Worucb, 4530', den 2(1. Jiuii 1S71, friid. (O. F.).

G, V. il) DsrhunKarisclii-r Al.il.iii, 'rj.inscli.Mi.

Il) KuropJi, Sibirif'ii. Cliin/i. Ilim.ibiya.

VJir, ah'dta Kofb [A. 'nigricans haumg.). hak<'r, Synopsis No. 18.

Ü, V. TjariHi ban.

Il) Kurfip/ÜHflu' AI|MTi und Transih .micti.

var. Itifhrlda Siuiv
).

liake.r, Syno|(sis No. 18.

var. l\an'li,ni Baker .1. Slrrnlirrfii Kar, d Kir non Meirbcnb.).

Baker, Hynopsifi No. 18.

G. V. a) iKrIiiiriK'ii'icM.
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1 11. A. sibirica Lam. Baker, Synopsis No. 19.

G. V. a) Dschungarischer Alataii.

b) Sibirien.

112. A. glandulosa Fisch. Baker, Synopsis No. 24.

G. V. a) Tarbagatai.

b) Sibirien.

113. Delphinium persicum Boiss.

var. Regeliamtm Huth, Monogr. d. Gattung Delj)]imium p. 370 n. 9.

G. V. a) In den Vorgebirgen des Dscbungarischen Alataii, Tjansclian, Pamiroalai.

b) Transkaucasien, Mesopotamien, Persien, Afghaniston.

114. D. rugulosum Boiss. Huth I. c. p. 371 n. 10.

Buchara: Lailakan, 1897 (J. Geyer).

Ssemiretsch) e: zwischen Werny und Tokmak, fïor. (Ssadowsky).

Ssyr Darja-Gebiet: zwischen Taschkent und Keles, 1300', in der

Steppe und in einem Garten, den 22. April 1871, flor. (0. F.).

Sand wüste Kisilkum: zwisclien Korschun und dem Brunnen Ak-

kabak, 800', den 15. Mai 1871, flor. (0. F.).

Serawschanthal: am Canal Narupai in der Umgebung von Katty-

Kurgan, 1366' den 28. und 29. April 1869, flor. (0. F.).

Ferghana: Woruch, 4530', den 20. Juni 1871, flor. (0. F.).

G. Y. a) In den Steppen des Sseniiretsdije , der Ssyr-Darja-Ufer , des Tjansclian und

Pamiroalai, sowie Transkaspiens.

b) Persien, Afglianistan,

115. D. paradoxum Bunge, Rel. Lehm. p. 186. — Huth 1. c. p. 373

n. 14.

G. Y. a) Bei der Jany-Darja in der ^Yüste.

b) Persien.

116. D. camptocarpum F. et M. Huth 1. c. p. 372 n. 12.

var. dasifcarpum Regel in sched. Herb. Turk. 0. F. in H. Bot.

Mosq. et H. B. Petr. [D. camjjtocarpmn Huth in Herb. Turk. (), F. in Horto

Bot. Petrop., ohne Varietätsangabe).

Zwischen Orsk und Taschkent, Mai 1870, flor. et fruct. (0. F.).

Sandwüste Kisilkum: 1871, ohne nähere Ortsangabe^), flor. et

fruct.; am Berge Karak, 800', den 6. Mai 1871, flor. et fruct.; zwischen

Korschun und dem Brunnen Ak-kabak, 800', den 15. Mai 1871, fruct.;

am Brunnen Baibek, hügelige Sande, 800', den 29. April 1871, flor.;

Tschardara, Sandhügel, 750', den 26. und 27. April 1871, flur. (0. F.).

Serawschanthal: Umgebung von Ssamarkand, 2150', den 9. Juni

1869, flor. (0. F.).

1) Ak-gul ist der kirgisische Volksname, der uns für die betreffende Pflanze in

Kisilkum gegeben wurde, nicht aber eine Örthchkeit, wie es Huth in seiner Monographie
'p. 373) meint.
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yar. Jciocarpum Hegel in scbed. Herb. Turk. 0. F. in II. Bot. Mosq.

et II. Bot. St. Pet. (var. leiocarpiun Korolkow et Krause, Huth in Mon.

d. Gatt. Delphinium p. 372 n. 12).

Ssyr-Darja-Bassin: Diese Varietät wurde während des Feldzuges

nach Chiwa 1873 von Korolkow und Krause, zwischen Taschkent und

Karak-ata, flor. et fruct., gesammelt,

var. robustum Bunge.

Aral-See.

var. songorica Kar. et Kir.

G. V. a) Dschungarien. aralische Steppen, Kisilkum, Tui kmenien, Ssaniarkand, Tascli-

kent, Buchara,

b; — Endemiscli.

117. D. Orientale J. Gay. lluth 1. c. p. 375 n. IG (T). AJaeis auct.

11. Ross.).

(j. V. a) Tuikmenien, an den Ufern des kaspischen Meeres.

b) Europa, Nord-Afrika, Kaukasus, West -Asien l)is Tibet.

118. D. divaricatnm Led. Iluth 1. c. p. 38G n. 32.

G. Y. a) Nördliches Turkmenien.

Südöstl. europ. Russhind, Kaukasus, Persien.

119. D. cappadocicum Boiss.

var. iueurratuiu (). Ktze., PI. orient. Bossic. in Acta Tl. Petr. X.

p. 144.

Diese Art wird für Turkestan nur von 0. Kuntze angegeben. Es liegt

hier aber olîenbar eine Verwechselung mit J). camptoearpuiu voi*.

G. V. a) Transka.sjiien.

1j) West-Asion.

120. D. l)arl)atuin Bunge, Bei. Lehm. p. 188. — TTiilb 1. c. p. 391

n. 42.

Scrawscbaiil li;il: Ssamarkaiid , den l). und G. Juli 1897, an un-

bfbauteii Stellen im GaibMi des IbMiii M. M. Wirskli, llor. et fruct.; Um-

L'<'bimg von Ssaniarkand, 2150', d(Mi 9. ,luni 18G9, flor., den 19. Juni

1809, fiiirl., den IG. Juli 1869, IVucl.; li(M'ge hei Dascbty-Kasy, 4000', den

:M. .Mai 1869, lloi-.; Jon-Scbluclil, 4035—5400', den 3. Juui 18G9, llor.;

IJcrg Nauhirl, 4500—8500', lici Warsaminor, den 9. Jimi 1870, llor. (O. F.).

S<'raws<:liaii-Hassin: zwischen Warsaminor und INïti, 4500 GOOO',

d<Mi 12 Jniii 1H70, llnr. [i). F.).

var. iiirsulunt lluth.

G, V. a] 'r<LH(rlik«'nl und lanKs drin T.schirlsi liik bis in (bc Onbir^^e, Dscliisak, Scraw-

MclianÜiul, Hurliara, lÜHHar.

Ii) — Kfirb-riiiscb.

121. D. caslimirianiiin Iloyle.

var, Jdctiueinonliuuum ^(Ijiinb ).

i; l'afiiir, nirlil \i\\\vr ^.'» 000 ', seilen, auf slcini^'cin Ibidcii an lliicliulciii, in ^;<'-

•«-hüLzler L»i|ç»'.

b WfHt-lliinaia ya und Tibi t.
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D. corymbosum Regel, Descr. pl. nov. fasc. YITI. in Acta H.

Pelr. YII, p. 547. — Huth 1. c. p. 109 n. 68.

var. haicalense Huth.

G. Y, a) Dscliungarischer Alatau.

bj — Entlemisch.

123. D. speciosiim M. B. Huth 1. c. p. 415 n. 77 [D. altissimum var.

glahrescens et Jdspidnm Regel in »Reise nach Turk, von A. P. Fedtsch.«

et in sched. hör. bot. Mosq. et Petropol.).

Ferghana: Stschurowsky-Gletscher, 10 730', den 23. Juni 1871, auf-

blühend (D. altissimum var. liispidiini Regel in sched. in Herb. H. Mosq.)

(0. F.); Alai-Gebirge, Olgin-Lug, 20.— 29. Aug. 1892 (Nasarow).

Nasarow" s Exemplare bilden eine Obergangsform zu D. vestitum AYall.

Serawschanthal: Berge neben Warsaminor, ungefähr 9000', den

10. Juni 1870, flor. (B. altissimum var. hispidum Regel in sched. Herb.

Hör. Mosq. et Petr. = D. speciosum teste Huth in sched. Herb. H. Petr.)

(0. F.).

Serawschan-Bassin: Kadschraga-Pass, 10900', den 22. Juni 1870,

aufblühend (D. altissimum var. glahrescens Regel in sched. Herb. Mosq.

et Petr.) (0. F.).

KoMAROw (1. c. p. 72) zieht die Exemplare aus der letzten Örtlichkeit

zu D. dasyanthum Kar. et Kir. var. undulatum Huth. hu Herbar des

St. Petersburger Bot. Gartens ist die Pflanze aber als D. speciosum be-

stimmt, und in seiner Monographie der GoXXxm^ Delphinium (p. 417) führt

sie Huth auch unter letzterem Namen auf.

var. hracteosum Huth 1. c. p. 416 et 417 [D. caucasicum C. A. M.

var. hracteosum Schrenk, teste Huth in sched. Hör. Bot. Petrop.: »D.

speciosum Bieb. (1808) et D. caucasicum Mey. (1831) innumeris formis

intermediis conjunguntur, ut superanda vix videantur!«) [B. altissimu)n var.

puhesceiis Regel in »Reise nach Turk, von A. P. Fedtsch.« Lief. 18 p. 2

et in sched.).

Ferghana: Pass Kawuk, 13 300', den 24. Juli 1871, flor. (sub

nomine B. caucasicum C. A. M. var. hracteosum Schrenk) (0. F.).

Serawschanthal: Berge neben Warsaminor, ungefähr 9000', den

10. Juni 1870, flor. [B. altissimu))i var. puhescens Regel in sched. Hör.

Mosq. et Petr.) (0. F.).

Im Petersb. Bot. Garten finden wir die Bemerkung Huth's: »A B,

altissimo difïert praesertim sepalis intus pilosis «.

var. pivductum Huth, 3. Jan. 1894 in sched. Hör. Bot. Petrop.

[B. cancasicum C. A. M. var. hracteosum Schrenk, Regel in sched.).

Sepalis apice productis calcar superantibus.

Ferghana: Karakasuk-(îletscher , auf den Murenen, 12 200', den

10. Juli 1871, tlor. (0. F.).
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var. mmmculifolinm Wall.

G. V. a) Dschungarischer Alatau, Tjanschan, Pamiroalai.

b) Kaukasus, Kleinasion. Persien. Himalaya,

•124. D. dasyaiitlnim Kar. et Kir. Hutli 1. c. p. 396 n. 49.

var. nuduhdiun Hiith.

var. angustisectum Hiith.

G. V. a) Dscliungarisclier Alatau, Tjhnsrhan, Pamiroalai.

1)' NW-Indien.

125. D. Poltoratzkii Ost-Sack. et Rupr. Ruprecht, Sertum Tianscha-

iiiciim p. 37. — Hiith 1. c. p. 397 n. 50.

G. V. a Tjanschan.

b) — Endemisch.

126. D. apetalum Iluth 1. e. p. 398 n. 52.

G. V. a Kuldscha.

b) — Endemisch.

127. D. tnrkestaiiicum Hutb 1. c. p. 420 n. 83.

G. V. a^ Dschungarischer Alatau, Tjanschan.

b) — Endemisch.

128. D. crassîfolinm Schräder. Huth 1. c. p. 401 ii. 56.

G. V. a) KuMscha, Tjanschan.

b) Sibirien. Mongolei, Tangut.

129. D. elatuiii L. (1). iatennedlum Ait. — I), dictyocarpiini 13(1).

lliilli I. r. p. 398 n. 53.

\ar. steneilijma Trautv.

var. Trautv.

G. V. a) Omsk, Tai'ha^alai, Dschungarischer Alatau. Tjanschan.

I») Eui'opa, Kaukasus, Sibirien, Mongolei.

130. D. Dahmbergi Huth, Neue Arten der Gattung Belpldniimi in

Rull, de rilerb. Roiss. I. 1893, p. 330 n. 5. — lliitli, Monogr. d. Gatt.

Ihlph. p. 402 n. 57.

G. \ . i\] Dschungarischer Alalau. Tjanschan.

b) Kurop. Hussland, Altai.

131. I). alpinuiii W. ri K. liiiih Î. c. p. 405 n. 62.

v.'ir. prodtu-linii II n Iii.

.•^•iiiiiialMtinsk.

var. niH'hdntH l'n-yii, r.nll. (bi rilcrl). Roiss. T. \'l, 1H98, Nr. 11

p. 886.

'I janschan, TraiisilifMisisrlicr Alalaii^ 1896 (Rkotiikkus).

*< \ a St'ini|ialiitin.sk, 'J'iirbagaiai, Dx liiin/^.ii isclicr Alalau.

I)) Knro|i.i, Siliiiif-ri.

13?. I). ilieiisc llnlli I. c |). 402 n. 58.

var. jn(hi floi H nt

.

var. niHjKslnhrni

.

var. hispidiim.

i] TjariHrhuri, JulduH.

I») hiiiiiirn, \V»'Hl-(^|iiii,i,



Rammcnlaoefn des russischen Tiirkestmi. 427

133. D. vestitum Wall. ITuth 1. c. p. 414 n. 76.

var. pumihtni Huth.

G. V, a Dschungarischer Alatau,

1) Himalaya.

134. D. Eugleriauum Iluth 1. c. p. 418 n. 79.

var. simplex Huth.

G. V. a) Dschungaiisolier Alatau, Tjansclian, Pamiroalai.

• h) Kaukasus, europ. Russland.

135. D. oreophilum Huth 1. c. p. 412 ii. 73.

G. V. a) Buchara.

b) — Endemisch.

136. D. vniosnm Stev.. Huth ]. c. p. 411 n. 72 (mcl. D. Jaxi-

floruw DC).

var. anomalum Huth.

var. Winkleri Huth.

G. V. a Dschungarischer Alatau, Tjanst-han. Pamiroalai, Omsk, Semipalatinsk.

h) Europ. Russland, Altai.

137. D. Wiiiklerianiini Huth 1. c. p. 419 n. 80.

G. V. a Kuldscha.

It; — Endemisch.

138. D. Lipskii Korsh., Fragm. fl. Turlv. p. 403 n. 9.

G. V. a} Darwaz.

b) — Endemisch.

139. D. ternatnm Huth 1. c. p. 421 u. 86.

G. V. a) Buchara.

b' — Endemisch,

140. D. Mteniatum Huth I. c. p. 422 u. 87.

G. Y. a) Buchara.

1)) — Endemisch.

141. D. semibarbatnm Rieuert. Huth 1. c. p. 424 n. 93.

G. V. a) Transkaspien.

bj Persien.

142. D. liybridnm W. {D. fissnm W. K.). Huth 1. c. p. 429 u. 105.

Ferghana: prope Kokaii (Fedtschenko 1871). Teste Huth in Herb,

gener. Berolmense.

G. Y. a) Fergliana und Transkaspien.

b) SO-Europa. West-Asien.

143. D. ocbrolencum Stev., Huth I. c. p. 432 n. 102.

Talas- Alatau: dicht bei dem Pass Pessotschny bei Tschimgan in

Gebüscli und Juniperuswald, den 17. Juli 1897, flor. et fruet.; auf dem

Rothen Berge, 4800', in der Tschimgan-Schlucht, den 24. Juli 1897, flor

et fruct.; in Tschimgan, 4600', auf dem Wege nach Jussup-chana, Anfang

August mit reifen Frücliten (0. F.); in Britsch Mulla, 2500', den 19. Juli

1897, flor. et fruct.; in der Umgebung des Dorfes Pskem, 4000', den

22. Juli 1897, flor. et fruct. (B. F.).
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var. sulplntreum Regel.

KoMAROw (1. c. p. 70) giebt für diese Art eine verticale Verbreitung

bis 4500' und als Blütezeit den Anfang Juni an. Er vermischt aber da-

bei zwei Arten, und die frühe Blütezeit, Mai und Anfang Juni, bezieht sich

auf Exemplare, die zu D. Zalil Aitch. et Hemsl. gehören.

G. V. u; Dschungariseher Alatau, Tjanschan, Pamiroalai sowohl als die Steppen,

b) Kaukasus, Altai, West-China.

144. D. Zalil Aitch. et Hemsl. Aitchison, The botany of the Afghan

delimitation Commission p. 31. — Huth 1. c. p. 443 n. 131 (D. hybridinn

var. sidphurew)i Kegel in sched., Herb. H. B. Mosq. et Petrop.).

Seraw s chant h al: zwischen Gus und Pjandschikent, 3561—3200',

den 26. Mai 1869, llor.; Dscham-Schlucht, 2047—3153', den 13. Mai

1869, llor.; Jori-Schlucht, 4035—5400', den 2. Juni 1869, flor.; Steppe

zwischen Clus und Dscham, 1780—2047', den 12. Mai 1869, tlor. (O. K.).

Ssyr-Dar j a-Bassin: Massenhaft in der Umgebung von Taschkent,

den 10. Mai, llor. (Krause); in der Steppe zwischen der Ssyr-Üarja und

Taschkent, 700—1400'^ den 19. und 20. Mai 1871, flor. (0. F.).

Alle genannten Exemplare im Herbar von 0. F. im Moskauer Botan.

Garten sowohl als deren Doubletten im St. Petersburger Botan. Garten (von

Uk(;el als hyhridiim W. var. sulphureum bezeichnet) gehören zu I).

Zalil Aitch. et llemsl. und stimmen vollkommen mit der Originalptlanze

(vidi in herb. Kew.j, Beschreibung und Zeichnung der genannten Autoren

überein. Sie besitzen auch einen sehr kurzen Sporn, was in der Tafel von

AiTCHiso.N und IIemsley auffällt, obgleich davon in der Beschreibung nichts

(Twäliiil wird. Ks passt zu ihnen auch vollkoinmen Huïh's Beuierkung

(in sch'Ml. II. Ml.. II. B. I'elrop.): »/A Zalü Aitch. et llemsl. a D. ochro-

Ifiuco SIcv. (iiilc'il p(!li()lis vi.v dilatatis, folioruin laciniis angustioribiis se-

palis gl.ibris«. .\(Mint also Komakow die erwähntiMi Exemplare aus Giis,

Dschani und Jnrl l). ochrolmuunit var. sHipImretdH Kegel, so ist es ein

li i hiiii, falls libcrhaupl I). Zalil als selbständige All belrachtet werden soll.

il. \. a Slrpix'M und Vdi'^t'hirf^c des 'Kjanschan und Pamiroalai.

h, l'ernien, .\r;4iiaMi.>lan.

r^."). h. S/ovItsijimiiii i'.oiss., Fl. t)f. I. p. s«.). - lliilli I. c. p. 138

II. 120.

If. \ . a^ Dsi liun^'arion.

I>, Ariiii'iiicri, INîisicn.

no. D. Karatcjriiii Kni.h. i. c. p. Mv-i n. k.

.1 Karatr^Mi.

147. D. h'iorai'piini llnlli I. c p. MO n. 123 [D. lufhridniH W. var.

tnrhrnliini('tnn |{r-r| III l!( |v,. |i;i, |, Tiii l((!slan von A. P. h'edlsrJicnko -

,

Lief, 1K p. 1 iiii.l III s.hr.l II p, Mms(|. i'I II. I'.. I'cirop.) teste lliilli in

II l'.liop



Ramiiiciilaceeii des russischen Turkestan. 429

Kisilkum: zwischen Baibek und Usunata, 800', lehmige Steppe, den

I. iMai 1871, fruct.; am Berge Karak, 800', lehmige Steppe, den 7. Mai

1871, fruct. (0. F.).

G. V. a) Transkaspien. Kisilkum.

h} Europa, Sibirien, Klein-Asien, Persien.

148. D. loiigipedimciilatnm Regel et Schmalh. Regel, Descr. pl. nov.

fasc. V. in A. H. Petr. V. p. 226 n. 15. — Huth 1. c. p. 441 n. 125, teste

Huth in H. B. Petrop.

Ssyr-Darja-Bassin: Steppe z^Yischen Ssyr-Darja und Taschkent,

700— 1400', den 20. Mai 1871, flor. (0. F.).

G. V. a) Die Steppen und Vorgebirge des westlichen Tjanschan (nicht Pamir, wie

HüTH angiebt).

b) — Endemisch.

149. D. puiiiceum Pall. Huth 1. c. p. 433 n. 109.

G. V. a) Nördliches Turkmenien.

b) Europ. Russland, Transkaukasien.

150. D. Batalilli Huth 1. c. p. 432 n. 107 {D. hijlvidum Willd. a

b. Led., Regel in sched. in Herb. Mosq. et Petr.), teste Huth in Herb. H.

Petrop.

Ferghana: Alai, 8100', den 22. Juli 1871, flor. et fruct. (0. F.).

G. V. a) Tjanschan, Pamiroalai.

h) — Endemi sei).

151. D. cheilaiitlium Fisch.

var. suhhifidnni Winkler mss. Huth 1. c. p. 467.

var. Middendorffit Trautv. Huth 1. c. p. 470.

G. Y. a) Dschungarien, Tjanschan,

b) Sibirien, Mongolei.

Zum Schlüsse des Verzeichnisses der DelpJmiium-KvWn möchten wir

eine allgemeine Beobachtung aussprechen, die letzte Monographie dieser

Gattung betreffend, die wir der Hand des leider zu früh geschiedenen

Dr. E. Huth verdanken. Es scheint uns, dass in sehr vielen Fällen zu

unwichtige Abänderungen als Artmerkmale angenommen wurden. Infolge

dessen ist es dazu gekommen, dass z. B. von den centralasiatischen »neuen«

Delphinium-kri^n des Verfassers der Monographie einige isoliert auch im

europäischen Russland vorkommen, was in den meisten Fällen sehr un-

wahrscheinlich ist. Vielleicht wäre es besser, sämtliche von uns auf-

gezählte Arten etwas einzuziehen, wie auch Huth selbst teilweise in dem

»Versuche einer natürlichen Gruppierung der Formen')« macht.

152. Aconitum Antliora L.

G. V. a) Längs dem Irtysch, Tarbagatai. Dschungarischer Alatau.

b) Europa, Krim, Kaukasus, Altai.

\) Dr. E. Huth, Monogr. d. Gattung Delphiniiini, Engl. Jahrb. XX. p. 337.
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153. A. Lycoctomim L. Reichenbach, H. G. L., Neue Bearbeitung

der Arten der Gattung Äcmiitum und einiger Delphinien. — Regel, Aufz.

der von Radde in Baikalien, Dahurien und am Amur gesam. Pflanzen,

p. 72.

Für Turkestan werden von verschiedenen Autoren folgende Varietäten

angeführt:

var. septentrionale (A. Lycoctonum Rchb. 1. c. tab. 52).

var. pallidum '? (A. pallidtim Rchb. 1. c. tab. 50).

var. Vidparia [A. Vulparia a phtora Rchb. 1. c. tab. 5G).

var. excelsuin [A. excelsum Rchb. 1. c. tab. 53).

G, V. a) Karkaraly-Berge, Tarbagatai, Dschungarischer Alataii, Tjansclian.

b; Scliwoden, Norwegen, die Berggegenden Mitteleuropas, Sibirien.

154. A. Napellus L.

Talas-Alatau: zwischen Porphyrfelsen über dem Zusammenfließen

beider Andaulgane, 8500', den 23. Juli 1897, noch nicht aufgeblüht; im

Ufergebüsch in der Ortlichkeit Dschan Terek, 7038', am Maidanthal, den

25. Juli in voller Blüte (B. F.).

var. racemosiini forma Lobellanuui Regel.

Talas-Alatau: Oberer Talas, Karakol, Aug. 1870, fruct. (A. Regel).

var. alpinum Regel f. altaieum.

Tjanschan.

Tl. V. a) Tarbagatai, Dscliungariscbcr Alatau, Tjanschan.

b) Europa. Sibirien, Mongolei. Himalaya.

155. A. rotiindifoliuiii Kar. et Kir. (.1. Iimt,scltani(rui}i Rupr.).

Talas-Alatau: auf Alpenwicson an sehr steilen Abhängen zum Flusse

Tscholan, am Gletscher Ssarbasny, 10 500', den 4. Aug. 1897 in voller

Blüle \\. F.); Al.'ilmi, Kai-akija-l»ass, 1876, flor. (A. Riîgel).

rjansch.iii: liei--, 2000 Meterhoch, den 27. Aug. 1895 (Ciiaefancjeow

in Herb. Boissier«).

F er^rb.'ui ;i : Alpenweiden Tseliitschikty am TsehibiirgMn, 8650', den

21. Jimi 1H71. Ib.r.: Kleiner Alni, 9300 -13100', den 26. Juli 1871, Mor.

(0. F.).

v;ii-. chilior lle-d, |{('ise iiaeli Tni'U. von A. P. l^'edlseJi., Lief. 18,

p. t (vai-.' Inrl,rsl(iinc(i l*'raneli.).

Srrawsrlian-i;as- in: Ka la laga-l 'ass, 11000', den 20. Jtmi 1870,

flor. (f). F

Fer^|,;iii;i: MmIhh (,ns sUy-Glelscbcr, 10 730- 12 300', den .Inni

1K71, flor.: anf dem Wege vom Pass Isfairani zum Alai, 11800- KlOO',

fjen L>0. .lull 1871, flor. (O. F.).

I riHerc. Fx(!inplare v(»m Talas-Alalaii sliirnnen vollkormnen mit der Be-

sfhreibung vr»n A. liansrhanirunt \\\\\)V. (Serlnni Tiansebanicum }). 38)

fibrrcin, jcrlorb hikI, naeli K(»MAH(»w (I. e. j). 74), die Merkmale dieser Art

unfç^'liugpnd und mebl f f»n^l;iril ;.'eniiL;
,
um eine selbständige, Art anf/nsteJlen.
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G. V. a) DscliLinf^arisclior Alalaii, Tjansclian.

b; Himalaya.

156. A. variegatum L.

G. V. a) Westl. Tjansclian.

b) Europa, Kaukasus.

157. A. voliibile Pall.

G. V. a) Tjanschan(?;.

1)) Sibirien bis ins Gouv. Perm (europ. Russiandj.

158. Paeouia anomala L.

var. hyhrida Trautv. (P. intermedia C. A. M. in Bull. d. Mose.

1860 I. p. 88) (non P. hyhrida PalL, quae ad P. tenuifoliarn L. pertinet).

Talas-Alataii: Großer Tschimgan, den 19. Aug. 1897, mit schon

leeren, offenen Fruchtbälgen (0. F.).

Ssyr-Da rja- Bassin: zwischen den Städten Turkestan und Kasaly,

flor. (Ssadowsky).

G. V. a) Tarbagalai, Dschungarisclier Alatau, Tjansclian.

b) Lapland. Ural. Sibirien.
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